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150 Jahre MGV Liederkranz

Im Jahr 1873 gründeten 16 Herren einen Gesangverein - heute zählt der Männergesangverein Liederkranz 80 aktive Sänger und 220 MitgliederIm Jahr 1873 gründeten 16 Herren einen Gesangverein - heute zählt der Männergesangverein Liederkranz 80 aktive Sänger und 220 MitgliederIm Jahr 1873 gründeten 16 Herren einen Gesangverein - heute zählt der Männergesangverein Liederkranz 80 aktive Sänger und 220 MitgliederIm Jahr 1873 gründeten 16 Herren einen Gesangverein - heute zählt der Männergesangverein Liederkranz 80 aktive Sänger und 220 MitgliederIm Jahr 1873 gründeten 16 Herren einen Gesangverein - heute zählt der Männergesangverein Liederkranz 80 aktive Sänger und 220 Mitglieder
(Bericht im Innteil). Foto: ahk(Bericht im Innteil). Foto: ahk(Bericht im Innteil). Foto: ahk(Bericht im Innteil). Foto: ahk(Bericht im Innteil). Foto: ahk
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
Sie, wir alle, kennen die Situa-
tion, wenn ein „stilles Örtchen“
die ersehnte Rettung bedeutet.
Und wir sind dann froh, eine
gepflegte öffentliche Einrich-
tung in der Nähe zu wissen.
Gerne hält Ihre Stadtverwal-
tung diese vor.
Nun wurden die öffentlich zu-
gänglichen Toiletten im Stadt-
gebiet wiederholt Ziel blanker
Zerstörungswut - auf dem Fried-
hof Kernstadt und - erst kürz-
lich wieder - am Bahnhof.
Ich spreche Sie nicht an als Ver-
ursacher, denn das sind nicht

Sie, meine Steinheimerinnen
und Steinheimer. Ich spreche
nicht die Menschen an, denen
solch ein Verhalten ebenso
fremd ist wie Ihnen und mir.
Aber ich möchte Sie um Ver-
ständnis bitten für die mögli-
che Konsequenz aus derartigen
Vorkommnissen: Die dauerhaf-
te Schließung der Anlagen.
Weder aus der Gemeindeord-
nung des Landes Nordrhein-
Westfalen noch aus dem Grund-
recht auf Menschenwürde lässt
sich das Recht auf eine öffent-
liche Toilette ableiten.

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

Ein Bild sagt mehr als 1000 WorteEin Bild sagt mehr als 1000 WorteEin Bild sagt mehr als 1000 WorteEin Bild sagt mehr als 1000 WorteEin Bild sagt mehr als 1000 Worte

Unabhängig von diesem recht-
lichen Aspekt belastet die Wie-
derherstellung der Nutzbarkeit
den Haushalt zusätzlich zum
regulären Unterhalt - Geld, das
an anderer Stelle fehlt. Zudem
ist es eine Zumutung für dieje-
nigen, die hier Ordnung schaf-
fen müssen.

Unser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat Zukunft
Am Kreiswettbewerb 2023/24
nehmen fünf Ortschaften aus
dem Stadtgebiet Steinheim teil.
Alle haben sich bei der Bege-
hung durch die Bewertungskom-
mission aufs Beste präsentiert
und ich wünsche ihnen für den
weiteren Verlauf viel Erfolg.
Vor allem sonniges Frühlings-
wetter wünsche ich den Königs-
paaren und ihrem Gefolge so-
wie den Gästen für die begin-
nende Schützenfestsaison.
Natürlich auch für alle weite-
ren Anlässe, auf die wir uns seit

„Heimatverbunden“
Stadt Steinheim verleiht Heimat-Preis 2023

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Das Land NRW hat das beliebte
Heimatförderungsprogramm für
die Jahre 2023 bis 2027 verlän-

gert. Daher verleiht die Stadt
Steinheim auch im Jahr 2023
wieder einen Heimatpreis und
hat nun die Bewerbungsphase
gestartet.
Unter dem Motto „Heimatver-
bunden“ werden insgesamt
5.000 Euro ausgeschüttet.

Ausgezeichnet werden können
Personen, Initiativen, Vereine
oder Unternehmen, die sich in
besonderer Weise für die lang-
fristige Erhaltung und aktive
Gestaltung ihrer Heimat enga-
gieren.
Das Antragsformular weitere
Informationen zu den Bewer-
bungskriterien und Preisgel-
dern stehen auf der Homepage
der Stadt zum Download bereit.
Printexemplare sind im Rathaus
während der Öffnungszeiten er-
hältlich.
Die Bewerbungsfrist endet am
31.08.2023.

Monaten freuen.
Herzliche Grüße
Ihr
Carsten Torke
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Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn
Kompetente Beratung und faire Preise - seit über zehn Jahren in der Badestadt

Rahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos und unverbindlich. Zuverlässigkeit,Rahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos und unverbindlich. Zuverlässigkeit,Rahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos und unverbindlich. Zuverlässigkeit,Rahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos und unverbindlich. Zuverlässigkeit,Rahil Genc und ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten kostenlos und unverbindlich. Zuverlässigkeit,
Ehrlichkeit und Erfahrung sind die Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Ehrlichkeit und Erfahrung sind die Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Ehrlichkeit und Erfahrung sind die Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Ehrlichkeit und Erfahrung sind die Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.Ehrlichkeit und Erfahrung sind die Grundlage für das große Vertrauen der Kunden.

Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Dis-
kretion und Erfahrung - dafür
steht der „Driburger Goldan-
kauf“ nun schon im zwölften Jahr
in der Badestadt. Wer seine al-
ten Schätze, Wertanlage oder
Erbstücke zu einem seriösen und
fairen Preis verkaufen möchte,
der ist in dem familiär geführten
Geschäft im Herzen von Bad Dri-
burg genau richtig und kann
zudem vom momentan wieder
sehr hohen Goldpreis profitie-
ren. Auch eine kostenlose Schät-
zung und Beratung ist möglich.
„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Expertin Ra-
hil Genc. „Jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, seine Familienerbstü-
cke oder als Wertanlage gekauf-
tes Gold aus dem Tresor zu ho-
len, und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen“, sagt die
Inhaberin des Goldankaufs.
An der Langen Straße 94 bieten
sie und ihre Mitarbeiterin Edel-
gard Grau eine kompetente und
freundliche Beratung. Die Zufrie-
denheit der Kunden stand und
steht dabei immer an erster Stel-
le. „Viele kommen auf Empfeh-
lung zu uns“, freut sich Rahil
Genc über den großen Zuspruch.
Neben Goldschmuck bewertet
das erfahrene Team des „Dri-
burger Goldankauf“ auch
Schmuck oder Münzen aus Sil-
ber, Platin oder Palladium, Dia-
manten, versilberte Bestecke,
Teller und Becher aus Zinn so-
wie Marken-Uhren, Perlen und
Bernstein. In entspannter Atmos-
phäre schätzen die Experten den
Wert der Schmuckstücke aus
Gold, Silber oder anderen Edel-
metallen jederzeit grammgenau
und unverbindlich im Beisein des
Kunden. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, weiß Rahil Genc.
Schätzung und Beratung sind
selbstverständlich kostenlos und
es besteht absolut keine Ver-
pflichtung zum Verkauf. „Dabei
bieten wir Ihnen gerne auch ei-
nen Kaffee oder ein Glas Was-
ser an. Denn wir möchten, dass
Sie sich bei uns wohl und vor
allem gut beraten fühlen. Ver-
gleichen Sie gerne auch andere
Angebote“, betont Rahil Genc.
Nach einem Verkauf wird der
Erlös bar ausgezahlt oder kann

Die Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor denDie Schmuckstücke oder andere Wertgegenstände werden vor den
Augen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem TeamAugen des Kunden geschätzt. Transparenz und Offenheit ist dem Team
des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.des Goldankaufs ganz besonders wichtig.

Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.Die Filiale in der Badestadt besteht bereits im elften Jahr.

auf Wunsch auch auf das Konto
des Kunden überwiesen werden.
Seit vielen Jahren ist die Familie
Genc nun schon an zwei Standor-
ten, in der Badestadt und in Pa-
derborn, kompetenter Ansprech-
partner für die Wertermittlung von
Schmuck, Münzen oder Edelstei-
nen. In Paderborn betraten Yusuf
Genc und Birgit Ernst die Kunden
ebenso erfahren und unverbind-
lich wie das Team in Bad Driburg.
„Gerne kommen wir nach vorhe-
riger Terminvereinbarung auch zu
Ihnen nach Hause, um Ihre
Schmuckstücke zu bewerten“, so
Rahil Genc.
 „Bei unseren vielen zufriedenen
Stammkunden bedanken wir uns
für ihr Vertrauen und ihre Treue.
Wir freuen uns, Sie auch weiterhin
in unserer Filiale an der Langen
Straße in Bad Driburg und in unse-
rem Geschäft am Paderborner Kö-
nigsplatz 18 begrüßen zu dürfen“,
betont Rahil Genc. Gerne auch nach
vorheriger telefonischer Terminab-
sprache unter 0177/75 44 39 8 oder
(0 52 53) 86 89 51 8. Das Geschäft
im Herzen der Badestadt ist unter
der Woche von 10 bis 17 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13 Uhr
geöffnet.
Weitere Informationen gibt es
auch im Internet unter
www.padergold.de. (SR)
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Jetzt drehen sich die Rotoren
Einweihung des Windparks Steinheim

(sie) Im Windpark Steinheim wird
ab sofort Ökostrom erzeugt. Seit
dem 20. April 2023 drehen sich
die fünf Anlagen nach ein paar
Wochen Verzögerung beim Netz-
anschluss und versorgen die
Bürger*innen der Stadt Stein-
heim mit Elektrizität aus Winden-
ergie.
Mit einer guten Bürgerbeteili-
gung ist der Windpark offiziell er-
öffnet worden.
Die EnBW hat im Steinheimer Be-
cken im Landkreis Höxter einen
Windpark mit insgesamt fünf
Windenergieanlagen vom Typ Ves-
tas V150 mit einer Nabenhöhe

Heiko Thier begrüßte im NamenHeiko Thier begrüßte im NamenHeiko Thier begrüßte im NamenHeiko Thier begrüßte im NamenHeiko Thier begrüßte im Namen
der EnBW die Gäste und richteteder EnBW die Gäste und richteteder EnBW die Gäste und richteteder EnBW die Gäste und richteteder EnBW die Gäste und richtete
seinen Dank an alle Beteiligten,seinen Dank an alle Beteiligten,seinen Dank an alle Beteiligten,seinen Dank an alle Beteiligten,seinen Dank an alle Beteiligten,
die die Umsetzung des Wind-die die Umsetzung des Wind-die die Umsetzung des Wind-die die Umsetzung des Wind-die die Umsetzung des Wind-
parks im Steinheimer Becken er-parks im Steinheimer Becken er-parks im Steinheimer Becken er-parks im Steinheimer Becken er-parks im Steinheimer Becken er-
möglichten.möglichten.möglichten.möglichten.möglichten.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Es ist vollbracht - die Rotoren drehen sich! Gemeinsam enthüllen Werner Dürdoth (stellv. Landrat),Es ist vollbracht - die Rotoren drehen sich! Gemeinsam enthüllen Werner Dürdoth (stellv. Landrat),Es ist vollbracht - die Rotoren drehen sich! Gemeinsam enthüllen Werner Dürdoth (stellv. Landrat),Es ist vollbracht - die Rotoren drehen sich! Gemeinsam enthüllen Werner Dürdoth (stellv. Landrat),Es ist vollbracht - die Rotoren drehen sich! Gemeinsam enthüllen Werner Dürdoth (stellv. Landrat),
Projektleiter der EnBW Christopher Sonntag, Heiko Thier (EnBW) und Bürgermeister Carsten Torke dieProjektleiter der EnBW Christopher Sonntag, Heiko Thier (EnBW) und Bürgermeister Carsten Torke dieProjektleiter der EnBW Christopher Sonntag, Heiko Thier (EnBW) und Bürgermeister Carsten Torke dieProjektleiter der EnBW Christopher Sonntag, Heiko Thier (EnBW) und Bürgermeister Carsten Torke dieProjektleiter der EnBW Christopher Sonntag, Heiko Thier (EnBW) und Bürgermeister Carsten Torke die
Informationstafel. Foto: Margret SielandInformationstafel. Foto: Margret SielandInformationstafel. Foto: Margret SielandInformationstafel. Foto: Margret SielandInformationstafel. Foto: Margret Sieland

von 166 Metern, einer Gesamthö-
he von 241 Metern und einer Leis-
tung von je 4,2 Megawatt errichtet.
Die Anlagen werden in Zukunft rech-
nerisch ca. 21.000 Zwei-Personen-
Haushalte mit Grünstrom versor-
gen. Jetzt wurde der Windpark offi-
ziell mit einem Bürgerfest einge-
weiht.
Nachdem zuletzt die Kommunika-
tionsanbindung zu allen Windener-
gieanlagen fertiggestellt werden
konnte und die Fernsteuerbarkeit
durch den Netzbetreiber erfolgreich
nachgewiesen wurde, konnten die
fünf Windenergieanlagen im östli-
chen Nordrhein-Westfalen zum

20.04.2023 in Betrieb gehen und
mit einer Gesamtleistung von 21
Megawatt ihren Beitrag zu einer
klimafreundlichen Energieversor-
gung leisten.
Christopher Sonntag, Projektleiter
der EnBW, freut sich: „Steinheim
ist der erste Windpark der EnBW in
Nordrhein-Westfalen. Wir sind sehr
froh, damit einen weiteren Beitrag
zur Energiewende zu leisten und
danken der Stadt für ihre Unter-
stützung.“
Zur Einweihungsfest am 5. Mai wa-
ren der Steinheimer Bürgermeister
Carsten Torke sowie der stellver-
tretende Landrat Werner Dürdoth

sowie zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger zugegen. Steinheims Bür-
germeister Carsten Torke zeigt
sich zufrieden: „Mit dem Wind-
park im Steinheimer Becken dre-
hen sich nun 174 Anlagen im Kreis
Höxter mit einer Gesamtleistung
von 259 Megawatt. Damit liegt
der Anteil aller erneuerbarer En-
ergien im Kreis Höxter schon heu-
te bei 93 Prozent des Gesamt-
stromverbrauchs. Mit der EnBW
haben wir als Stadt Steinheim ei-
nen Partner vor Ort, der neben
der Projektierung diesen Wind-
park auch betreibt und zudem eine
Bürgerbeteiligung in Form eines
Nachrangdarlehens angeboten
hat.“
„Die Akzeptanz in der Bevölke-
rung zu diesen Projekten hat auf-
grund der uns allen bekannten
Krisen zugenommen. Für mich ist
aber eine unmittelbare Entschä-
digung aller wichtig. Deshalb bin
ich froh, dass die EnBW neben der
Bürgerbeteiligung auch einen vo-
raussichtlich sechsstelligen Euro-
Betrag pro Jahr durch eine freiwil-
lige Kommunalabgabe an unsere
Stadt leistet“, so Torke weiter.
Zusätzlich zu ausführlichen In-
formationen rund um das Thema
Windenergie konnte die
Besucher*innen mithilfe von Vir-
tual-Reality-Brillen das Pro-
gramm „Steig“ auf die Gondel“
erleben, mit dem man virtuell
auf eine Windkraftanlage flie-
gen kann.Zahlreiche Interessierte waren zur Eröffnung gekommen. Foto: Margret SielandZahlreiche Interessierte waren zur Eröffnung gekommen. Foto: Margret SielandZahlreiche Interessierte waren zur Eröffnung gekommen. Foto: Margret SielandZahlreiche Interessierte waren zur Eröffnung gekommen. Foto: Margret SielandZahlreiche Interessierte waren zur Eröffnung gekommen. Foto: Margret Sieland
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Abstrakte Malerei
im Möbelmuseum
Atelier Auflösung

Dankeschönfest und neues Motto der StKG
Der nächste Galaabend wird fantastisch
Am 6. Mai beging die Steinhei-
mer Karnevalsgesellschaft ihr tra-
ditionelles Dankeschönfest. Rund
111 Akteurinnen und Akteure des
vergangenen Galaabends trafen
sich hierzu in der Karnevalshalle
am Piepenbrink ein, um zu feiern
und sich den Galaabend-Film an-
zuschauen. Das Highlight des
Abends: die Verkündung des neu-
en Mottos des Galaabends der
kommenden Session.
(sie) Präsident Dominik Thiet be-
grüßte, bei prächtigen abendli-
chen Sonnenschein, voller Freude
alle Anwesenden und bedankte
sich noch einmal recht herzlich
bei allen Akteurinnen und Akteu-
ren für ihre tolle Zusammenarbeit.
Nach der Corona-Pause haben sie
dieses Jahr den Galaabend wieder
in altem und neuen Glanz erstrah-
len lassen. Auch das amtierende
Prinzenpaar konnte es sich nicht
nehmen lassen das eine oder an-
dere Wort an sein Narrenvolk zu
verlieren. So beschrieb Prinz Kars-
ten seine Erfahrung nicht nur als
einfach „Mega“, sondern viel

mehr „Breathtaking!“.
Das Grill-Team der StKG war auch
dieses Jahr wieder angetreten, um
alle Gäste mit ihren gegrillten
Kreationen zu verköstigen. Ge-
treu dem aktuellen Motto „Das
Emmertal steht Kopf. Man teou -
das Musical“ hatten sie die „hei-
ße Ecke“ aus dem Herzen der
deutschen Musicalhauptstadt
Hamburg errichtet. Über die The-
ke gingen klassisch Curry- und
Bratwürste mit Pommes, Pilzpfan-
ne und echten Hamburger Back-
fisch. Vom Duft des Grillguts an-
gezogen, versammelte sich auch
schnell eine lange Schlange vor
der „heißen Ecke“ und die Be-
stellungen wurden in Windeseile
abgearbeitet.
Zum Essen wurde traditionell der
Film zum vergangenen Galaabend
auf einer großen Leinwand in der
Halle präsentiert. Das Film-Team
der StKG unter der Leitung von
Andreas Waldhoff hatte nicht nur
durch unzählige Kameras am Ga-
laabend, sondern auch durch stun-
denlanges Schneiden im dunklen

Kämmerlein, die besten Szenen
des Abend eingefangen und auf
eine Länge von ca. 111 Minuten
gekürzt. So konnten alle Gäste
noch einmal die Highlights des
Abends genießen.
Um ca. 22 Uhr war es dann so-
weit: die Verkündung des neuen
Mottos des Galaabends der kom-
menden Session stand bevor. Die
Halle verdunkelte sich und eine
Frauenstimme sprach ruhig aus
der Dunkelheit. „Der Karneval
lebt. Ich spüre es im Emmerwas-
ser. Ich spüre es im Steimschen
Becken. Ich rieche es in der Luft.
Nach Aschermittwoch war alles
vorbei. Doch der Karneval lebt in
uns weiter...“ sprach die Stimme.
Kurz darauf wurde es magisch.
Eine Eule flog über die Köpfe der
Anwesenden und einzelne Präsi-
diumsmitglieder betraten nach
und nach die Halle in bunten und
unterschiedlichen Kostümen.
Schnell waren Zauberer, Piraten,
Waldbewohner, Elben und andere
Fabelwesen in der Halle versam-
melt. Ein finaler Trailer auf der

Leinwand krönte den Abschluss
und enthüllte das Motto. „Fanta-
sy! Eine fabelhafte Welt aus Far-
ben und Magie“ so soll das neue
Motto für den Saalkarneval 2024
lauten.
Anschließend lud das Präsidium
zur Aftershow-Party in die Oase
der Karnevalshalle ein, welche
ganz im Zeichen des Themas her-
gerichtet war. Es gab Zauberboh-
nen zum Naschen, man konnte
mit Piraten Würfelspiele spielen,
über der Theke war ein Wolken-
himmel, welcher von Blitzen
durchzogen wurde, und aus ei-
nem großen Kessel konnten die
Gäste sich einen Schluck Zauber-
trank genehmigen.
Das neue Motto steht im Zeichen
von Fantasy. Alles ist möglich und
der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. Egal ob Magier, El-
fen, Feen, Ritter, Zwerge oder Pi-
raten. Die Steinheimer Karnevals-
gesellschaft freut sich schon sehr
in der kommenden Session fabel-
hafte Auftritte, Wagen und Kostü-
me zu sehen. Man teou!

Maria Krekeler vor einem ihrer Werke. Foto: privatMaria Krekeler vor einem ihrer Werke. Foto: privatMaria Krekeler vor einem ihrer Werke. Foto: privatMaria Krekeler vor einem ihrer Werke. Foto: privatMaria Krekeler vor einem ihrer Werke. Foto: privat

(sie) Nach 30 Jahren abstrakter
Malerei schließt die freischaffen-
de Künstlerin Maria Krekeler aus
Steinheim ihr Atelier. „Dieses neh-
me ich zum Anlass, die Bilder die
sich angesammelt haben, im Mö-

belmuseum vom 4. Juni bis 6. Au-
gust auszustellen. Ich möchte
meine Arbeiten kostengünstig ver-
äußern und werde den Erlös ei-
nem sozialen Zweck zukommen
lassen“, erklärt sie.
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150 Jahre MGV Liederkranz
Im Jubiläumsjahr präsentiert der traditionsreiche Chor ein abwechselungsreiches Programm
(sij) 16 Steinheimer gründeten am
1. Oktober 1873 den Männerge-
sangverein Liederkranz. 150 Jah-
re später blickt der ge-
schichtsträchtige Verein, der zeit-
weilig bis zu 80 aktive Sänger und
220 Mitglieder zählte, auf eine
ebenso wechselvolle wie erfolg-
reiche Zeit zurück. Denn trotz zwei-
er Weltkriege, in denen mehrere
seiner Sänger ihr Leben ließen,
spielt er im Kulturleben der Stadt
Steinheim fortlaufend eine her-
ausragende Rolle. Und wenn die
langjährigen Vorsitzenden Heiner
Spilker und Rochus Grolle in der
Vergangenheit mehrfach den „fa-
miliären Zusammenhalt“ der Cho-
risten hervorhoben, dann ist das
sicherlich eine plausible Erklärung
dafür, dass die Liederkränzler die
Menschen auch im 150. Jubilä-
umsjahr noch mit einem außerge-
wöhnlichen Festprogramm weit
über das „Kump-Umfeld“ hinaus
erfreuen können.
Rückblickend zeigt sich, dass der
MGV Liederkranz immer wieder
mit großartigen Musikveranstal-
tungen auf sich aufmerksam mach-
te. Bei seinen vielen treuen Fans
sind Veranstaltungen wie „Viva
Verdi“, Die Fledermaus“ oder
„Der Vogelhändler“ unvergessen.
In lebendiger Erinnerung sind die
Karnevalsveranstaltungen, in de-
nen die Sänger als Matrosen oder
Clowns verkleidet das Publikum
mitrissen. In denen sie den När-
rinnen und Narren unter anderem
als Pfarrer verkleidet, das „närri-
sche Evangelium“ verkündeten
und dem Rest der Welt mit hinter-
gründigem Humor und geschliffe-

Mit der „Goldene Ehrennadel mit Schleife“, der höchsten Auszeichnung,Mit der „Goldene Ehrennadel mit Schleife“, der höchsten Auszeichnung,Mit der „Goldene Ehrennadel mit Schleife“, der höchsten Auszeichnung,Mit der „Goldene Ehrennadel mit Schleife“, der höchsten Auszeichnung,Mit der „Goldene Ehrennadel mit Schleife“, der höchsten Auszeichnung,
die der MGV Liederkranz jemals vergab, ehrten die Vorsitzenden Heinerdie der MGV Liederkranz jemals vergab, ehrten die Vorsitzenden Heinerdie der MGV Liederkranz jemals vergab, ehrten die Vorsitzenden Heinerdie der MGV Liederkranz jemals vergab, ehrten die Vorsitzenden Heinerdie der MGV Liederkranz jemals vergab, ehrten die Vorsitzenden Heiner
Spilker (r.) und Rochus Grolle (l.) Heinrich Müller im Januar 2003 fürSpilker (r.) und Rochus Grolle (l.) Heinrich Müller im Januar 2003 fürSpilker (r.) und Rochus Grolle (l.) Heinrich Müller im Januar 2003 fürSpilker (r.) und Rochus Grolle (l.) Heinrich Müller im Januar 2003 fürSpilker (r.) und Rochus Grolle (l.) Heinrich Müller im Januar 2003 für
seine 70-jährige Mitgliedschaft.seine 70-jährige Mitgliedschaft.seine 70-jährige Mitgliedschaft.seine 70-jährige Mitgliedschaft.seine 70-jährige Mitgliedschaft.

nen Reden den „Eulenspiegel“
vorhielten.
Wahre Glanzpunkte waren die
Weihnachtskonzerte des MGV
Liederkranz, bei denen, ebenso
wie bei den Frühlings- oder Som-
merkonzerten, immer wieder
wunderbare Solistinnen auftraten.
Zu hören waren unter anderem
die zauberhaften Stimmen von
Petra Schübeler, Helena Mans-
feld, Anna Sophie Türich, Svenja
Rissiek und Krista Grupe. Unver-
gessen ist die Stimme des 2009
verstorbenen Heribert Walz, der
über viele Jahre, von Klaus Mys-
chik am Klavier begleitet, als Chor-
solist hervortrat.
Als Gäste präsentierte der MGV
Liederkranz Kinderchöre wie den
Schulchor der Realschule Stein-
heim, Musikgruppen der städti-
schen Musikschule oder das mit
spritzigen Auftritten begeistern-
de Pop-up a Cappella- Vokalen-
sembles der Hochschule für Mu-
sik in Detmold. Ein Highlight war
sicherlich der Auftritt der semi-
professionellen Mainzer Hofsän-
ger, die ja auch in diesem Jahr
wieder zu hören sein werden. Ful-
minante und emotional berühren-
de Momente erlebten die Freun-
dinnen und Freunde des MGV Lie-
derkranz, wenn die Sänger in der
Weihnachtszeit gemeinsam mit
dem sinfonischen Blasorchester
des Musikvereins Sommersell in
der kath. Pfarrkirche an die
„Stille Nacht“ von Betlehem er-
innerten und zum Ende des Kon-
zerts, gemeinsam mit den Gäs-
ten, ein schallendes „O du fröh-
liche“ anstimmten.

Profitieren konnten die Lieder-
kränzler in den letzten Jahrzehn-
ten von so großartigen Chorlei-
tern wie Franz Hoffmann, Bernd
Schübeler, Torsten Seidemann und
zurzeit Markus Güldenring.
Singende Botschafter der Emmer-
stadt
Dass die Steinheimer auch außer-
halb des „Emmerlands“ gern ge-
sehene Gäste sind, zeigen ihre
zahlreichen Konzertreisen. Unter
anderem traten sie in den letzten
20 Jahren auf Einladung des Alt-
bischofs Leo Nowak in Magde-
burg auf und begeisterten unter
anderem mit Konzerten in der
prächtigen Basilika und im Innen-
hof des Klosters Benediktbeuern.
Gerne erinnern sie sich an einen
Besuch beim damaligen Trierer
Bischof Reinhard Marx.
Aber nicht nur der Gesang schweißt

die Steinheimer Vocalisten zusam-
men, zu ihrem Vereinsleben gehö-
ren Geselligkeit, gemeinsame Rei-
sen und Wanderungen. Besondere
Erwähnung verdient das soziale
Engagement des Steinheimer Vor-
zeigechors. Spenden gingen z.B. an
das Steinheimer Patendorf Kalemie,
an den Förderverein des St. Rochus
Krankenhauses oder an Erdbeben-
opfer in China und Haiti. Beispiel-
haft ist eine Spende in Höhe von
5.544 Euro, die der Leiterin des heil-
pädagogischen Kindergartens Er-
keln nach einem Benefizkonzert der
Mainzer Hofsänger im Jahr 2008
überreicht werden konnte.
Getreu seinem Gründerwahlspruch
„Fest und klar, treu und wahr!“ hat
der Chorvorstand um Antonius
Schriegel das diesjährige Jubilä-
umsjahr geplant. Denn das Fest-
programm enthält sowohl einen
großen „Kessel Buntes“ als auch
Erbauendes und Besinnliches. Und
was ganz wichtig ist: Herzlich ein-
geladen sind alle Bürgerinnen und
Bürger. Wer mehr über den MGV -
Liederkranz und seine lebendige
Vergangenheit wissen möchte, dem
werden die CD und die Festschrift
empfohlen.
JubiläumskonzerteJubiläumskonzerteJubiläumskonzerteJubiläumskonzerteJubiläumskonzerte
Weitere herausragende Konzerte
wird es am 28. Oktober und am
10. Dezember geben. Im Oktober
ist der „Pup-up Chor“ der Hoch-
schule für Musik Detmold in der
Stadthalle zu Gast und im De-
zember haben die bundesweit
bekannten Mainzer Hofsänger in
der kath. Pfarrkirche einen gro-
ßen Auftritt.

Mit seinem Chorleiter Bernd Schübeler (Mitte) stellte sich der MGV Liederkranz beim 135-jährigenMit seinem Chorleiter Bernd Schübeler (Mitte) stellte sich der MGV Liederkranz beim 135-jährigenMit seinem Chorleiter Bernd Schübeler (Mitte) stellte sich der MGV Liederkranz beim 135-jährigenMit seinem Chorleiter Bernd Schübeler (Mitte) stellte sich der MGV Liederkranz beim 135-jährigenMit seinem Chorleiter Bernd Schübeler (Mitte) stellte sich der MGV Liederkranz beim 135-jährigen
Chorjubiläum vor der Pfarrkirche auf. Fotos: ahkChorjubiläum vor der Pfarrkirche auf. Fotos: ahkChorjubiläum vor der Pfarrkirche auf. Fotos: ahkChorjubiläum vor der Pfarrkirche auf. Fotos: ahkChorjubiläum vor der Pfarrkirche auf. Fotos: ahk
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Heinz Becker zum Gedenken
Eine Eiche im Emmerpark erinnert an den Ehrenbürger der Stadt Steinheim

Gemeinsam enthüllten sie die Gedenktafel und pflanzten in den Emmer-Gemeinsam enthüllten sie die Gedenktafel und pflanzten in den Emmer-Gemeinsam enthüllten sie die Gedenktafel und pflanzten in den Emmer-Gemeinsam enthüllten sie die Gedenktafel und pflanzten in den Emmer-Gemeinsam enthüllten sie die Gedenktafel und pflanzten in den Emmer-
auen eine Eiche, die an den Ehrenbürger der Stadt Steinheim, Heinzauen eine Eiche, die an den Ehrenbürger der Stadt Steinheim, Heinzauen eine Eiche, die an den Ehrenbürger der Stadt Steinheim, Heinzauen eine Eiche, die an den Ehrenbürger der Stadt Steinheim, Heinzauen eine Eiche, die an den Ehrenbürger der Stadt Steinheim, Heinz
Becker erinnern soll. (v.l.) Erhard Potrawa, Johannes Waldhoff, EberhardBecker erinnern soll. (v.l.) Erhard Potrawa, Johannes Waldhoff, EberhardBecker erinnern soll. (v.l.) Erhard Potrawa, Johannes Waldhoff, EberhardBecker erinnern soll. (v.l.) Erhard Potrawa, Johannes Waldhoff, EberhardBecker erinnern soll. (v.l.) Erhard Potrawa, Johannes Waldhoff, Eberhard
Fischer, Heribert Gensicki, Stefan Lücking, Johannes Versen, CarstenFischer, Heribert Gensicki, Stefan Lücking, Johannes Versen, CarstenFischer, Heribert Gensicki, Stefan Lücking, Johannes Versen, CarstenFischer, Heribert Gensicki, Stefan Lücking, Johannes Versen, CarstenFischer, Heribert Gensicki, Stefan Lücking, Johannes Versen, Carsten
Torke und Katja Becker. Fotos: Margret SielandTorke und Katja Becker. Fotos: Margret SielandTorke und Katja Becker. Fotos: Margret SielandTorke und Katja Becker. Fotos: Margret SielandTorke und Katja Becker. Fotos: Margret Sieland

(sij) „Ein Name, wie tausend an-
dere. Ein Mensch, wie nur weni-
ge.“ Mit diesen Worten erinnerte
Steinheims Bürgermeister Cars-
ten Torke an den Unternehmer
und Ehrenbürger der Stadt Stein-
heim, Heinz Becker. Gemeinsam
mit Vertretern der Stiftung Natur,
Heimat und Kultur im Steinhei-
mer-Becken sowie den ange-
schlossenen Heinz-Becker-Dorf-
stiftungen pflanzte er in Erinne-
rung an den am 25. Oktober 2022
verstorbenen Träger des Bundes-
verdienstkreuzes, der Verdienst-
medaille des Landes NRW sowie
weiterer Auszeichnungen, im Em-
merpark eine Eiche.
In seiner Gedenkansprache erin-
nerte Carsten Torke an den jun-
gen Heinz Becker, der von seinem
Vater eine Schreinerwerkstatt
erbte und daraus ein bundesweit
erfolgreiches Unternehmen mach-
te. So sei er zu Beginn seiner be-
ruflichen Karriere mit dem Fahr-
rad von Haus zu Haus geradelt,
um seine Prospekte mit den neu-
en modernen Möbeln im gesam-

Heinz Becker in seinen Schaffens-Heinz Becker in seinen Schaffens-Heinz Becker in seinen Schaffens-Heinz Becker in seinen Schaffens-Heinz Becker in seinen Schaffens-
jahren. Foto: Archiv M.Sielandjahren. Foto: Archiv M.Sielandjahren. Foto: Archiv M.Sielandjahren. Foto: Archiv M.Sielandjahren. Foto: Archiv M.Sieland

ten Kreis Höxter zu verteilen. Mit
einer beneidenswerten Kreativi-
tät, einer unerschütterlichen Wil-
lenskraft sowie einem geradezu
sagenhaften Ehrgeiz habe er sich
kontinuierlich weiterentwickelt
und einen modernen Möbelhan-
del mit zeitweilig bis zu mehr
als eintausend Mitarbeitern
aufgebaut. Den damit erzielten
Wohlstand habe Heinz Becker
sicherlich genossen, was unter
anderem an seinen Jagdreisen
nach Afrika sichtbar werde. Seine
Herkunft und die von seiner Mut-
ter vorgelebte Solidarität mit den
weniger Begüterten aber habe er
nie vergessen. So habe er viel Geld
in den Sport, hier insbesondere in
die Förderung junger Sportler, in-
vestiert. Carsten Torke zufolge
repräsentierte Heinz Becker ein
christliches Menschenbild, das ihn
zu einem bemerkenswerten Men-
schen im positivsten Sinn mach-
te. Wo es der Hilfe bedurfte, habe
er geholfen, ohne nach Rang, Na-
men oder Herkunft zu fragen. Pro-
fitieren konnten von dieser Hilfs-

bereitschaft die Kindergärten und
Schulen der Stadt Steinheim. Un-
terstützung erfuhren kirchliche,
gemeinnützige und caritative Ein-
richtungen. Größere und große
Geldbeträge gingen an das Kran-
kenhaus, Seniorenheime oder
Hilfsdienste wie die Malteser.
Bemerkenswert sei, dass Heinz
Becker stets ein offenes Ohr für
Einzelschicksale, für Menschen
und Familien in Not gehabt habe.
Wenn ihm solches zugetragen
worden sei, habe er spontan und
ohne zu zögern seine Hilfe ange-
boten.
Als Bürgermeister sei es ihm eine
Pflicht und ein persönliches An-
liegen an all das zu erinnern, was
die Stadt Steinheim ihrem Ehren-
bürger zu verdanken habe. Dabei
seien vor allem die vielen Dinge
im kulturellen und heimatpflege-
rischen Bereich zu nennen, die
ohne die Unterstützung von Heinz
Becker nicht realisierbar gewe-
sen wären. Sichtbare und nach-
haltige Zeichen dieses großherzi-
gen Handelns seien unter ande-
rem das Möbelmuseum, die Anla-
gen in den Emmerauen und die
aus Mitteln der Bürgerstiftungen
finanzierten heimatpflegerischen
Maßnahmen.
„Als Bürgermeister bin ich mir der
Tatsache bewusst, dass Heinz Be-
cker allein in den letzten 20 Jah-
ren weit über eine Million Euro
gespendet hat. Dafür bin ich ihm
namens der Stadt Steinheim, aber
auch persönlich, von ganzem Her-
zen dankbar. Ich verneige mich
vor ihm und ich bin stolz darauf,
dass wir ihm heute ein bleiben-
des Denkmal setzen können“,
sagte Torke. Gerne erinnere er
sich an Einladungen von Heinz
Becker, bei denen man sich aus-
giebig über Fußball und den BVB
unterhalten habe, dem beide als
Fans angehörten.
Begrüßt wurden die Gäste des
Zeremoniells vom Vorsitzenden

der Stiftung für Natur, Heimat und
Kultur im Steinheimer Becken, He-
ribert Gensicki. Er hatte die Baum-
pflanzaktion angeregt, um, wie er
sagte, „der Dankbarkeit über das
Grab hinaus Ausdruck zu verleihen.“

„Geschenke an die Heimat sind„Geschenke an die Heimat sind„Geschenke an die Heimat sind„Geschenke an die Heimat sind„Geschenke an die Heimat sind
Investitionen in die Zukunft unse-Investitionen in die Zukunft unse-Investitionen in die Zukunft unse-Investitionen in die Zukunft unse-Investitionen in die Zukunft unse-
rer Kinder“, steht auf der Tafel, dierer Kinder“, steht auf der Tafel, dierer Kinder“, steht auf der Tafel, dierer Kinder“, steht auf der Tafel, dierer Kinder“, steht auf der Tafel, die
an den Ehrenbürger der Stadt Stein-an den Ehrenbürger der Stadt Stein-an den Ehrenbürger der Stadt Stein-an den Ehrenbürger der Stadt Stein-an den Ehrenbürger der Stadt Stein-
heim, Heinz Becker, erinnert.heim, Heinz Becker, erinnert.heim, Heinz Becker, erinnert.heim, Heinz Becker, erinnert.heim, Heinz Becker, erinnert.



Mitteilungsblatt Steinheim – 23. Mai 2023 – Woche 21 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Für das beste Naturprodukt nur die beste Verpackung!
Mineralwasser ist ein Naturprodukt.
Die Aufgabe eines Mineralbrunnens
ist es, dieses wertvolle Naturpro-
dukt schonend und nachhaltig zu
fördern. Mineralwasser darf nicht
bearbeitet werden und es muss di-
rekt an der Quelle abgefüllt wer-
den. Einzige Ausnahme: es darf
lediglich Eisen entzogen und Koh-
lensäure hinzugefügt werden. Es ist
auch gesetzlich verboten, Mineral-
wasser in einen Tankwagen zu la-
den und es an anderer Stelle in
Flaschen zu füllen. Der Grundge-
danke dabei: das Naturprodukt Mi-
neralwasser soll in seinem ur-
sprünglichen Zustand, so wie es an
der Quelle entspringt, zu Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern gelan-
gen. Damit stellt sich die wichtige
Frage: in welche Verpackung soll
ein Mineralwasser abgefüllt wer-

den, damit es im ursprünglichen
Naturzustand von der Quelle auf
den Tisch kommt. Für uns bei den
Graf Metternich-Quellen ist diese
Frage klar beantwortet. Wir verwen-
den aus Überzeugung ausschließ-
lich Glas-Mehrweg-Flaschen für
unser Mineralwasser.
Glas ist ein wunderbarer Werkstoff
für alle Getränke, denn es ist prak-
tisch inert. Das heißt, es gibt zwi-
schen Inhalt und Verpackung keine
Wechselwirkungen. Der Inhalt ei-
ner Glasflasche wird außerdem op-
timal geschützt, denn Glas ist ab-
solut dicht. So kann praktisch kei-
ne Kohlensäure aus einer Glasfla-
sche entweichen. Daher ist Mine-
ralwasser in einer Glasflasche quasi
unbegrenzt haltbar. Ein Mindest-
haltbarkeitsdatum findet sich nur
deshalb auf der Flasche, weil es der

Gesetzgeber für alle Lebensmittel
vorschreibt.
Wir wollen nicht verschweigen, dass
Glas auch einige, wenige Nachteile
hat. Beispielsweise wiegt es mehr
und es geht leichter zu Bruch. Doch
die Vorteile überwiegen bei weiten
und zusätzlich arbeiten wir mit un-
seren Partnern daran, Glasflaschen
noch besser zu machen. So ist
beispielsweise die Perlenflasche
aus Glas in den vergangenen Jah-
ren um rund 10 Prozent leichter
geworden. Möglich ist das, weil
Abfüll- und Spülmaschinen heute
schonender und präziser arbeiten.
Apropos schonend: auch Sie kön-
nen dazu beitragen, die Lebens-
dauer einer Glas-Mehrwegflasche
zu verlängern. Geben Sie sie immer
mit Verschluss zurück. So wird das
empfindliche Gewinde geschützt.

Und nutzen Sie die Getränkekäs-
ten: das ist nicht nur praktisch, son-
dern auch die schonendste Trans-
portart für Mehrwegflaschen.
Als Mehrwegflasche aus der Regi-
on hat eine Glasflasche auch in
Punkto Umweltfreundlichkeit die
Nase vorn. Eine Glas-Mehrwegfla-
sche wird bis zu 50-mal wieder be-
füllt. Hat sie ihr Lebensende er-
reicht, kann sie komplett recycelt
werden. Das heißt, sie wird einge-
schmolzen und ohne Verluste
wieder zu einer Glasflasche - und
wieder, und wieder, und wieder…
Das ist mit kaum einem anderen
Material möglich.
Unser Fazit lautet daher: Für die
Produkte der Graf Metternich-Quel-
len kommt nur die beste Verpa-
ckung in Frage. Für natürlich glas-
klaren Genuss!
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Ein blaues Klassenzimmer in grüner Au
Die Ortschaft Vinsebeck
hat einen ansprechend gestalteten Dorfplatz für Kinder, Senioren und kleine Dorffeste

„Einen langen aber erfolgreichen
Prozess“ nannte Bürgermeister
Carsten Torke die Umgestaltung
des alten Dorfplatzes. Am Sonn-
tag vor dem 1. Mai konnte das
gelungene Projekt zu den Klän-
gen des örtlichen Spielmannszugs
eingeweiht und der Öffentlichkeit
„zur friedlichen Nutzung“ über-
geben werden.
(ahk). Als im Jahr 2017 im Zuge
des „Integrierten Kommunalen
Entwicklungskonzepts“ (IKEK)
auch in Vinsebeck über eine posi-
tive Dorfentwicklung nachgedacht
und diskutiert wurde, rückte zu-
nehmend der alte Dreschplatz in
den Fokus der interessierten Bür-
gerinnen und Bürger. Die in der

Nähe des Ehrenmals zu findende
dunkle Hütte, der Glascontainer
und etliche Parkplätze waren we-
der attraktiv noch einladend. Ers-
te, aus der Bevölkerung heraus
entwickelte Änderungsvorschläge
wurden ausgiebig diskutiert, fan-
den letztlich jedoch keine Mehr-
heit. Auf Veranlassung von Bür-
germeister Torke kam schließlich
im Herbst 2019 das Ingenieurbü-
ro Peine mit ins Boot. Nun nahm
das von der IKEK-Gruppe beglei-
tete Projekt Formen an und wur-
de durch weitere Vorschläge, wie
z.B. den Bau einer als Blickfang
gestalteten, überdachten Brücke
erweitert.
Doch dann setzte sich als mona-

telange Bremse das Coronavirus
fest, was zu Verzögerungen führ-
te. Der Schaffenskraft der Einwoh-
ner konnte das allerdings nichts
anhaben. Sie krempelten die Är-
mel auf und bauten mit der „Tisch-
lergruppe“ einen attraktiven
sechseckigen Pavillon und stell-
ten darin und darum herum
insgesamt elf sauber gefertigte
Sitz-, Ruhe und Liegebänke auf.
Als „Bankmitarbeiter“ waren
dabei Volkar Diekmann, Werner
Hoppe, Reinhard Fricke, Niklas
und Christian Böddeker und Bernd
Krumme im Einsatz. Zudem wur-
den mit Unterstützung von Danny
Eggert, Martin Lobing, Uwe Mül-
ler und Marcus Hausmann meh-
rere „Hütten“ (Verkaufsstände für
Feste und Weihnachtsmärkte) ge-
baut. Im September wurden die
letzten Förderanträge gestellt und
in Abstimmung mit der Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter (GfW) der Anschluss
an das Radwegenetz attraktiver
gestaltet. Im Sommer 2021 konn-
te dann endlich mit der Baumaß-
nahme begonnen werden, die nun
am 30. April, bis auf einige kleine
Nacharbeiten an der Uferbefesti-
gung des Heubachs, abgeschlos-
sen und mit dem Segen der Kir-

chen der Öffentlichkeit überge-
ben wurde. Dank sagte Bürger-
meister Carsten Torke allen an
der Planung und Ausführung Be-
teiligten. Explizit erwähnte er den
Brudermeister der St. Johannes
Schützenbruderschaft Markus
Tracht, die beiden Vinsebecker
Ratsvertreter Ansgar Claes und
Christian Kappler sowie Bezirks-
verwaltungsstellenleiterin Silvia
Regier. Beim „Chef“ des „Tisch-
lerteams“ Volkar Diekmann be-
dankte sich Torke mit einem
„Flachgeschenk.“
Besonders erfreut zeigte er sich
über „die blaue Schule“, in der
die Grundschüler im und am Heu-
bach einen einmaligen Biologie-
unterricht erleben können. Außer
einer neuen Toilette steht den Kin-
dern ein Raum zur Verfügung, in
dem sie ihre Stiefel und Kescher
lagern können.
Die Gesamtkosten der Umgestal-
tungsmaßnahme bezifferte Torke
mit 361.422 Euro. An Fördermit-
teln sind darin 234.924 Euro ent-
halten. Den kirchlichen Segen er-
baten die beiden Pfarrer Ansgar
Heckeroth und Holger Nolte - Gu-
enter für den neuen Dorf-, Fest-
und Generationenplatz sowie für
dessen Nutzer.

„Wir haben hier einen ganz tollen Platz für den Biologieunterricht“, schwärm-„Wir haben hier einen ganz tollen Platz für den Biologieunterricht“, schwärm-„Wir haben hier einen ganz tollen Platz für den Biologieunterricht“, schwärm-„Wir haben hier einen ganz tollen Platz für den Biologieunterricht“, schwärm-„Wir haben hier einen ganz tollen Platz für den Biologieunterricht“, schwärm-
ten Grundschulleiter Ingo Kortmann und seine Kollegin Simone Lakemeier mitten Grundschulleiter Ingo Kortmann und seine Kollegin Simone Lakemeier mitten Grundschulleiter Ingo Kortmann und seine Kollegin Simone Lakemeier mitten Grundschulleiter Ingo Kortmann und seine Kollegin Simone Lakemeier mitten Grundschulleiter Ingo Kortmann und seine Kollegin Simone Lakemeier mit
ihren Schülerinnen und Schülern vom neuen „blauen Klassenzimmer.“ihren Schülerinnen und Schülern vom neuen „blauen Klassenzimmer.“ihren Schülerinnen und Schülern vom neuen „blauen Klassenzimmer.“ihren Schülerinnen und Schülern vom neuen „blauen Klassenzimmer.“ihren Schülerinnen und Schülern vom neuen „blauen Klassenzimmer.“

Ansgar Heckeroth, Holger Nolte-Guenter, Silvia Regier, Markus TrachtAnsgar Heckeroth, Holger Nolte-Guenter, Silvia Regier, Markus TrachtAnsgar Heckeroth, Holger Nolte-Guenter, Silvia Regier, Markus TrachtAnsgar Heckeroth, Holger Nolte-Guenter, Silvia Regier, Markus TrachtAnsgar Heckeroth, Holger Nolte-Guenter, Silvia Regier, Markus Tracht
und Carsten Torke (v.l.) luden nach der offiziellen Einweihung desund Carsten Torke (v.l.) luden nach der offiziellen Einweihung desund Carsten Torke (v.l.) luden nach der offiziellen Einweihung desund Carsten Torke (v.l.) luden nach der offiziellen Einweihung desund Carsten Torke (v.l.) luden nach der offiziellen Einweihung des
umgestalteten Dorfplatzes „zum Bau weiterer Brücken“ ein.umgestalteten Dorfplatzes „zum Bau weiterer Brücken“ ein.umgestalteten Dorfplatzes „zum Bau weiterer Brücken“ ein.umgestalteten Dorfplatzes „zum Bau weiterer Brücken“ ein.umgestalteten Dorfplatzes „zum Bau weiterer Brücken“ ein.

Ein Flachgeschenk des Bürgermeisters (r.) erfreute den Chef des Tisch-Ein Flachgeschenk des Bürgermeisters (r.) erfreute den Chef des Tisch-Ein Flachgeschenk des Bürgermeisters (r.) erfreute den Chef des Tisch-Ein Flachgeschenk des Bürgermeisters (r.) erfreute den Chef des Tisch-Ein Flachgeschenk des Bürgermeisters (r.) erfreute den Chef des Tisch-
lerteams Volkar Diekmann. Fotos: ahklerteams Volkar Diekmann. Fotos: ahklerteams Volkar Diekmann. Fotos: ahklerteams Volkar Diekmann. Fotos: ahklerteams Volkar Diekmann. Fotos: ahk
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Der Jubiläumschor
im neuen Outfit
Vereinigte Volksbank und
Krüger Kleidung sponsern neue Hemden

Frühlingsfest in
der Kindertagesstätte Elterninitiative Klabautermann e.V.
(sie) Am 27. Mai, in der Zeit von
14 bis 17 Uhr, gibt es Spiel und
Spaß auf dem Außengelände des
Klabautermanns, Gartenstraße 43
in Steinheim. Das Team, Eltern und
Vorstand der Elterninitiative freu-
en sich auf viele kleine und große
Gäste. „Wir freuen uns sehr, dass
wir endlich wieder unsere Tore
für die Öffentlichkeit öffnen dür-
fen. Ein bunter Nachmittag mit
vielen Spielangeboten für die Kin-
der und einer Zaubervorführung
um 15 Uhr mit Andre Storm erwar-
tet die Gäste. Für das leibliche
Wohl ist mit großer Cafeteria, Brat-
wurst, Zuckerwatte und Popcorn
und Kaltgetränken bestens ge-
sorgt. In den letzten drei Jahren
waren solche Feste coronabedingt
nicht möglich. Selbst das 25jähri-
ge Bestehen der Elternintiative

konnte nur im kleinen Kreis ge-
feiert werden. Nun laden wir alle
unsere Kitakinder mit Familien,
aber auch Interessierte, zukünfti-

Willkommen im historischen Paradieshof, heute Kindertagesstätte Klabautermann. Foto: Margret SielandWillkommen im historischen Paradieshof, heute Kindertagesstätte Klabautermann. Foto: Margret SielandWillkommen im historischen Paradieshof, heute Kindertagesstätte Klabautermann. Foto: Margret SielandWillkommen im historischen Paradieshof, heute Kindertagesstätte Klabautermann. Foto: Margret SielandWillkommen im historischen Paradieshof, heute Kindertagesstätte Klabautermann. Foto: Margret Sieland

ge und ehemalige Kinder und ihre
Familien herzlich ein uns zum Früh-
lingsfest zu besuchen“, so der
Vorstand der Elterninitiative.

(sij) Wer redet denn von des Kai-
sers neuen Kleidern, wenn sich in
Steinheim gleich ein ganzer Män-
nerchor in neuen Hemden präsen-
tiert? „Niemand“, sagen die Em-
merstädter und schauen mit Freu-
de auf den MGV-Liederkranz, der
sich pünktlich zu seinem 150-jäh-
rigen Jubiläum in neuen Hemden
vorstellte. Gesponsert wurde de-
ren Anschaffung von der Vereinig-
ten Volksbank, während die Kos-
ten für das Einsticken der Ver-
einslogos und der Namen auf den

frisch gestärkten Kragen vom Eh-
renmitglied Josef Krüger (Krüger
Kleidung) übernommen wurden.
Und was sagen die Neueingeklei-
deten selbst zu ihrem neuen Out-
fit? „Wir freuen uns und wir sind
den Sponsoren von ganzem Her-
zen dankbar“, verrät der 1. Vorsit-
zende Antonius Schriegel. Und mit
einem schelmischen Augenzwin-
kern fügt er hinzu, dass mit den
neuen hellen Hemden die strah-
lenden Tenöre mindestens einen
halben Ton höher singen werden.

Spendabel zeigte sich die Vereinigte Volksbank gegenüber dem MGV-Spendabel zeigte sich die Vereinigte Volksbank gegenüber dem MGV-Spendabel zeigte sich die Vereinigte Volksbank gegenüber dem MGV-Spendabel zeigte sich die Vereinigte Volksbank gegenüber dem MGV-Spendabel zeigte sich die Vereinigte Volksbank gegenüber dem MGV-
Liederkranz. Den Scheck erhielten der 1. Vorsitzende Antonius SchriegelLiederkranz. Den Scheck erhielten der 1. Vorsitzende Antonius SchriegelLiederkranz. Den Scheck erhielten der 1. Vorsitzende Antonius SchriegelLiederkranz. Den Scheck erhielten der 1. Vorsitzende Antonius SchriegelLiederkranz. Den Scheck erhielten der 1. Vorsitzende Antonius Schriegel
(l.) und sein Vize Rainer Schönlau (r.) vom Voba-Vertreter Werner Lödige.(l.) und sein Vize Rainer Schönlau (r.) vom Voba-Vertreter Werner Lödige.(l.) und sein Vize Rainer Schönlau (r.) vom Voba-Vertreter Werner Lödige.(l.) und sein Vize Rainer Schönlau (r.) vom Voba-Vertreter Werner Lödige.(l.) und sein Vize Rainer Schönlau (r.) vom Voba-Vertreter Werner Lödige.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Wenn die Seele durch den Körper spricht
Ein Interview mit Chefarzt der Klinik für Psychosomatik am St. Vincenz Hospital
BBBBBrakel.rakel.rakel.rakel.rakel. Eine schlechte Nachricht
kann uns auf den Magen schlagen
oder buchstäblich die Sprache ver-
schlagen. Wir zerbrechen uns den
Kopf, um Probleme zu lösen und es
zerreißt uns das Herz, Kummer und
Leid ertragen zu müssen. Der Volks-
mund kennt viele Beispiele, mit
denen emotionale Belastungen be-
schrieben werden. Die psychoso-
matische Medizin untersucht und
behandelt Erkrankungen, für deren
Entstehung und Aufrechterhaltung
diese biopsychosozialen Wechsel-
wirkungen wichtig sind. Dr. Eber-
hard Beetz, Chefarzt der Klinik für
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie am St. Vincenz Hospi-
tal in Brakel, erklärt, wieso Körper
und Geist eng zusammengehören.
Herr DrHerr DrHerr DrHerr DrHerr Dr..... Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, Sie sagen, Sie sagen, Sie sagen, Sie sagen, Sie sagen, die Psy- die Psy- die Psy- die Psy- die Psy-
che hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss aufche hat einen starken Einfluss auf
körperliche Symptome. Jede Krank-körperliche Symptome. Jede Krank-körperliche Symptome. Jede Krank-körperliche Symptome. Jede Krank-körperliche Symptome. Jede Krank-
heit hat mal mehr Behandlungsbe-heit hat mal mehr Behandlungsbe-heit hat mal mehr Behandlungsbe-heit hat mal mehr Behandlungsbe-heit hat mal mehr Behandlungsbe-
darf auf der Körperebene, mal mehrdarf auf der Körperebene, mal mehrdarf auf der Körperebene, mal mehrdarf auf der Körperebene, mal mehrdarf auf der Körperebene, mal mehr
auf der Ebene der Psycheauf der Ebene der Psycheauf der Ebene der Psycheauf der Ebene der Psycheauf der Ebene der Psyche.....     WWWWWas würas würas würas würas wür-----
de ein Chirurg dazu sagen?de ein Chirurg dazu sagen?de ein Chirurg dazu sagen?de ein Chirurg dazu sagen?de ein Chirurg dazu sagen?
Unsere Medizin unterscheidet nach
Krankheiten der Organe und nach
Krankheiten der Psyche, was einer
traditionellen Einteilung entspricht.
Eigentlich sind diese beiden Ebe-
nen aber sehr stark miteinander
verwoben. Alle Leidenszustände,

egal ob psychisch oder physisch,
betreffen beide Bereiche, es gibt
sehr enge Zusammenhänge. Chro-
nischer Stress kann unserem Kör-
per schaden. Eine schwere körper-
liche Erkrankung kann chronischen
Stress bewirken. Ein Chirurg weiß
beispielsweise, dass bei stark stress-
belasteten Patienten mehr Wund-
heilungsstörungen auftreten.
Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-Wer wegen einer Blinddarment-
zündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würdezündung unter Stress leidet, würde
ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-ja aber nicht in eine psychosomati-
sche Klinik geschickt werden...sche Klinik geschickt werden...sche Klinik geschickt werden...sche Klinik geschickt werden...sche Klinik geschickt werden...
Sicherlich nicht. In der Regel verur-
sacht eine Blinddarmentzündung
auch keinen chronischen Stress. Das
ist bei langandauernden, schweren
Erkrankungen anders. Sie können
zu behandlungsbedürftigen Erkran-
kungen wie z.B. Depressionen oder
Angststörungen führen.
Seelische und soziale Belastungen,Seelische und soziale Belastungen,Seelische und soziale Belastungen,Seelische und soziale Belastungen,Seelische und soziale Belastungen,
Konflikte und Lebenskrisen könnenKonflikte und Lebenskrisen könnenKonflikte und Lebenskrisen könnenKonflikte und Lebenskrisen könnenKonflikte und Lebenskrisen können
also körperliche Beschwerden aus-also körperliche Beschwerden aus-also körperliche Beschwerden aus-also körperliche Beschwerden aus-also körperliche Beschwerden aus-
lösen. Sie sind also keine Einbil-lösen. Sie sind also keine Einbil-lösen. Sie sind also keine Einbil-lösen. Sie sind also keine Einbil-lösen. Sie sind also keine Einbil-
dung?dung?dung?dung?dung?
Definitiv nicht. Diese körperlichen
Beschwerden beruhen auf heute zu
einem großen Teil bekannten phy-
siologischen Vorgängen und sind
auch messbar. Wie Sie sagen, kann
chronischer Stress aus unterschied-
lichsten Quellen kommen. Er kann

aus Persönlichkeitseigenschaften
wie Perfektionismus oder leicht ver-
letzbarem Selbstwertgefühl stam-
men, ebenso aber auch aus Trau-
mata oder sozialen Belastungen am
Arbeitsplatz oder im Privatleben
herrühren.
Wie äußern sich die psychosomati-Wie äußern sich die psychosomati-Wie äußern sich die psychosomati-Wie äußern sich die psychosomati-Wie äußern sich die psychosomati-
schen Körperstörungen?schen Körperstörungen?schen Körperstörungen?schen Körperstörungen?schen Körperstörungen?
Sie können fast alle Organe betref-
fen und sehr unterschiedliche Sym-
ptome verursachen. Typische und
häufig vorkommende Symptome
sind chronische Schmerzen in ver-
schiedenen Körperregionen wie
zum Beispiel Kopf-, Gelenk-, Mus-
kel- und Bauchschmerzen. Chroni-
scher Stress kann Auswirkungen
haben auf den Magen und den
Darm, auf das Entzündungssystem
des Körpers, auf das Gehör oder
das Herz, um nur einige Beispiele
zu nennen.
In der Regel gehen die BetroffenenIn der Regel gehen die BetroffenenIn der Regel gehen die BetroffenenIn der Regel gehen die BetroffenenIn der Regel gehen die Betroffenen
zu ihrem Hausarzt, der in diesenzu ihrem Hausarzt, der in diesenzu ihrem Hausarzt, der in diesenzu ihrem Hausarzt, der in diesenzu ihrem Hausarzt, der in diesen
Fällen dann oft keinen krankhaf-Fällen dann oft keinen krankhaf-Fällen dann oft keinen krankhaf-Fällen dann oft keinen krankhaf-Fällen dann oft keinen krankhaf-
ten Befund erheben kann.ten Befund erheben kann.ten Befund erheben kann.ten Befund erheben kann.ten Befund erheben kann.     Wie ge-Wie ge-Wie ge-Wie ge-Wie ge-
hen hen hen hen hen Arzt und PArzt und PArzt und PArzt und PArzt und Patient mit dieser Si-atient mit dieser Si-atient mit dieser Si-atient mit dieser Si-atient mit dieser Si-
tuation um?tuation um?tuation um?tuation um?tuation um?
Der Hausarzt hat oft ein Gespür
dafür, ob sein Patient, den er nicht
selten seit Jahren kennt,
möglicherweise wegen Stressbelas-
tung mit körperlichen Problemen
zu kämpfen hat. Es gibt heute gut
erforschte Vorgehensweisen, wie
der Hausarzt seinen Patienten dann
unterstützen kann. In vielen Fällen
kann diese Unterstützung ausrei-
chend sein. Eine wichtige Aufgabe
besteht z.B. darin, unnötige und oft
wiederholt vorgenommene Unter-
suchungen zu verhindern, da sie
die Chronifizierung der Symptoma-
tik befördern. Auch kann der Haus-
arzt den Teufelskreis der Angst, die
durch intensive Beobachtung des

Körpers entsteht, durch Erklärung
durchbrechen. In schweren Fällen
kann die Zuweisung zum Psychoso-
matiker erforderlich sein. Auch hier
kommt dem Hausarzt die wichtige
Rolle eines Vermittlers zu.
Herr DrHerr DrHerr DrHerr DrHerr Dr..... Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, Beetz, machen wir doch machen wir doch machen wir doch machen wir doch machen wir doch
noch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zunoch einen kurzen Schlenker zu
Corona. Führt die Pandemie selbstCorona. Führt die Pandemie selbstCorona. Führt die Pandemie selbstCorona. Führt die Pandemie selbstCorona. Führt die Pandemie selbst
bei Gesunden zu einer erheblichenbei Gesunden zu einer erheblichenbei Gesunden zu einer erheblichenbei Gesunden zu einer erheblichenbei Gesunden zu einer erheblichen
Stressbelastung?Stressbelastung?Stressbelastung?Stressbelastung?Stressbelastung?
Wir behandelten in unserer Klinik
immer wieder Patienten, die bis zur
Corona-Pandemie ein gesundes
Leben führen konnten. Die Pande-
mie und deren Bewältigung sorgte
aber dafür, dass sie in unterschied-
licher Weise mit Einsamkeit kon-
frontiert wurden, die ihre Bewälti-
gungsstrategien überforderte und
sie erkrankten. Hier ist ebenso der
junge Mensch zu nennen, der über
lange Zeit sein Studium nur online
absolvieren konnte, wie auch der
alte Mensch, dessen Partner in der
Quarantäne eines Krankenhauses
oder Seniorenhauses verstarb.
Infos zu DrInfos zu DrInfos zu DrInfos zu DrInfos zu Dr..... Eberhard Beetz: Eberhard Beetz: Eberhard Beetz: Eberhard Beetz: Eberhard Beetz:
• Chefarzt der Klinik für Psycho-

somatische Medizin und Psy-
chotherapie

• Facharzt für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie

• Facharzt für Innere Medizin
• Psychosomatische Schmerzthe-

rapie (DGPM/IGPS)
• Psychoonkologie (DGPM/DKG)
• Supervisor für Psychodynami-

sche Psychotherapie (IPOM)
Infos für die Infos für die Infos für die Infos für die Infos für die TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:
Vor der Behandlung bietet die Kli-
nik den Patienten ein ausführliches
diagnostisches Gespräch an.
Weitere Informationen und Ter-
minvereinbarung unter Tel.
05272 - 607 4101 oder per E-Mail an
psychosomatik.khv@khwe.de.
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Liederbaum als Zeichen der Verbundenheit
St. Rochus Seniorenhaus der KHWE und Liederkranz Steinheim begrüßen den Mai
Ein bunt geschmückter Baum
steht vor dem St. Rochus Senio-
renhaus der KHWE, während um
ihn herum „Der Mai ist gekom-
men“ erklingt. Es ist eine Tradi-
tion, die der Steinheimer Män-
nergesangverein Liederkranz
und die Bewohner der Einrich-
tung schon seit vielen Jahren
pflegen.
„In diesem Jahr haben wir uns
eine ganz besondere Überra-
schung überlegt“, sagt Einrich-
tungsleitung Bernadette Linhoff.
„Anlässlich des 150-jährigen Ver-
einsjubiläums haben die Senio-
ren den Baum nicht nur mit bun-
ten Bändern dekoriert, sondern
auch noch Noten und ihnen aus
früheren Zeiten bekannte Lied-
texte angehängt.“ Der daraus
entstandene Liederbaum unter-
streicht die tiefe Verbundenheit
zwischen dem Seniorenhaus und
dem Gesangverein.
Seit über 20 Jahren besuchen
die Sänger die Einrichtung re-
gelmäßig und begeistern Be-
wohner und Mitarbeiter mit klei-
nen Konzerten. „Manche unse-
rer Bewohner waren sogar selbst
Mitglied im Verein und können
die Lieder noch mitsingen“, be-
richtet Bernadette Linhoff. Das
Maifest beginnt traditionell mit
einem Kaffeetrinken, bevor sich
alle gemeinsam an das Schmü-
cken des Baumes machen. An-
schließend dürfen die Senioren
zuschauen, wie er seinen Platz
vor dem Seniorenhaus einnimmt
und singen gemeinsam mit dem

Liederkranz Steinheim die alt-
bekannten Mai-Lieder. Abgerun-
det wird der Tag mit einem Grill-
abend.
Zu ihrem 150-jährigen Bestehen
haben auch die Männer Ge-
schenke mitgebracht. Neben ei-
nem Erinnerungs-Shirt, das sie
extra zum Karnevalsumzug ha-
ben anfertigen lassen, widmen
sie den Bewohnern und Mitar-
beitern auch noch zusätzliche
150 Minuten Gesang. „Wir freu-
en uns, diese Tradition nach der
Corona-Pandemie wieder aufle-
ben lassen zu können“, so Hans
Thiet vom Liederkranz Steinheim.

Auch in diesem Jahr setzen das Seniorenhaus St. Rochus der KHWE und der Männergesangsverein LiederkranzAuch in diesem Jahr setzen das Seniorenhaus St. Rochus der KHWE und der Männergesangsverein LiederkranzAuch in diesem Jahr setzen das Seniorenhaus St. Rochus der KHWE und der Männergesangsverein LiederkranzAuch in diesem Jahr setzen das Seniorenhaus St. Rochus der KHWE und der Männergesangsverein LiederkranzAuch in diesem Jahr setzen das Seniorenhaus St. Rochus der KHWE und der Männergesangsverein Liederkranz
aus Steinheim ihre Tradition fort. Seit mehr als 20 Jahren stellen sie gemeinsam einen Maibaum auf.aus Steinheim ihre Tradition fort. Seit mehr als 20 Jahren stellen sie gemeinsam einen Maibaum auf.aus Steinheim ihre Tradition fort. Seit mehr als 20 Jahren stellen sie gemeinsam einen Maibaum auf.aus Steinheim ihre Tradition fort. Seit mehr als 20 Jahren stellen sie gemeinsam einen Maibaum auf.aus Steinheim ihre Tradition fort. Seit mehr als 20 Jahren stellen sie gemeinsam einen Maibaum auf.
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Warburger Brauerei präsentiert White Cider
Neues Produkt mit Saft aus Heimatapfel-Projekt

ration mit dem Heimatapfel-Pro-
jekt im Kreis Höxter lag für die
beiden Brauerei-Chefs dabei auf
der Hand. „Wir mussten nicht lan-
ge überlegen, als wir auf eine Zu-
sammenarbeit zur Herstellung ei-
nes Cidres angesprochen wur-
den,“ denkt Franz-Axel Kohl-
schein an die ersten Telefonate
mit der Streuobst-initiative zu-
rück. „Mit der Cidre-Produktion
betreten wir Neuland. Daher ha-
ben die technischen Vorprüfun-
gen noch einige Zeit in Anspruch
genommen, um die Möglichkei-
ten unserer Brau-anlage für eine

größere Cider-produktion abzuklä-
ren.“ Aus 8.300 Litern regionalem
Apfelsaft ist nun ein naturtrübes,
halbt-rockenes alkoholhaltiges
Produkt der Warburger Brauerei
entstan-den. Genuss zum Wohle
der Natur - Heimatliebe pur, unter
diesem Slogan geht das Naturpro-
dukt ab sofort in den Handel.
So wie es im Heimatapfel-Projekt
grundsätzlich angelegt ist, dient
der Genuss und Erlös anteilig
auch dazu, die Streuobstwiesen
in der Region zu erhalten. Vier
Cent pro 0,33-ltr.-Flasche Cidre
gehen in den Streuobstfonds zur

WWWWWarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxterarburg/Kreis Höxter.....     WWWWWer an Ci-er an Ci-er an Ci-er an Ci-er an Ci-
der oder Cidre denkt, schweiftder oder Cidre denkt, schweiftder oder Cidre denkt, schweiftder oder Cidre denkt, schweiftder oder Cidre denkt, schweift
gedanklich schnell ab nach Frank-gedanklich schnell ab nach Frank-gedanklich schnell ab nach Frank-gedanklich schnell ab nach Frank-gedanklich schnell ab nach Frank-
reich oder Großbritannien. Dankreich oder Großbritannien. Dankreich oder Großbritannien. Dankreich oder Großbritannien. Dankreich oder Großbritannien. Dank
des neuen des neuen des neuen des neuen des neuen White Cider der White Cider der White Cider der White Cider der White Cider der WWWWWararararar-----
burger Brauerei Kohlschein wirdburger Brauerei Kohlschein wirdburger Brauerei Kohlschein wirdburger Brauerei Kohlschein wirdburger Brauerei Kohlschein wird
das klassische das klassische das klassische das klassische das klassische Apfel-schaum-Apfel-schaum-Apfel-schaum-Apfel-schaum-Apfel-schaum-
wein-Getränk nun ein sehr regio-wein-Getränk nun ein sehr regio-wein-Getränk nun ein sehr regio-wein-Getränk nun ein sehr regio-wein-Getränk nun ein sehr regio-
naler Genuss. Und das wortwört-naler Genuss. Und das wortwört-naler Genuss. Und das wortwört-naler Genuss. Und das wortwört-naler Genuss. Und das wortwört-
lich. Denn auch die wichtigstelich. Denn auch die wichtigstelich. Denn auch die wichtigstelich. Denn auch die wichtigstelich. Denn auch die wichtigste
Zutat,Zutat,Zutat,Zutat,Zutat, der  der  der  der  der Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft, stammt aus stammt aus stammt aus stammt aus stammt aus
dem Heimatapfel-Projekt mitdem Heimatapfel-Projekt mitdem Heimatapfel-Projekt mitdem Heimatapfel-Projekt mitdem Heimatapfel-Projekt mit
dem im Kreis Höxter seit einigendem im Kreis Höxter seit einigendem im Kreis Höxter seit einigendem im Kreis Höxter seit einigendem im Kreis Höxter seit einigen
Jahren den Erhalt und die PflegeJahren den Erhalt und die PflegeJahren den Erhalt und die PflegeJahren den Erhalt und die PflegeJahren den Erhalt und die Pflege
von Streuobst-beständen durchvon Streuobst-beständen durchvon Streuobst-beständen durchvon Streuobst-beständen durchvon Streuobst-beständen durch
eine Nutzungs-perspektive untereine Nutzungs-perspektive untereine Nutzungs-perspektive untereine Nutzungs-perspektive untereine Nutzungs-perspektive unter-----
stützt.stützt.stützt.stützt.stützt.
Anders als normaler Apfelwein ist
der White Cider ein frisch-spritzig
Getränk, das sich gut gekühlt ideal
zur anstehenden Sommer-zeit an-
bietet. „Für unseren handgemach-
ten Cider kombi-nieren wir Tech-

niken aus der Braukunst, dem
Winzerhandwerk und jahrhunder-
tealter Cider-Tradition. Der unver-
wechselbare Geschmack alter
Apfelsorten macht unseren halb-
trockenen White Cider zu einem
wun-derbaren Geschmackserleb-
nis,“ sagt Michael Kohlschein. Die
Warburger Brauerei Kohlschein
hat sich in den letzten Jahren ne-
ben dem klassischen Bier-spezia-
litäten mit Besonderheiten wie
Gin, Eierlikör und der beliebten
Kohlschein Brause einen Namen
gemacht. Der White Cider ergänzt
die Produktvielfalt und die Inno-
vationsfreude des Unternehmens.
Regionales Engagement, Umwelt-
schutz und Innovationskraft lie-
gen der Warburger Brauerei, die
bereits in zehnter Generation als
Familienunternehmen geführt
wird, in den Genen. Die Koope-

Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.Gemeinsam freuen sie sich über den gelungenen White Cider; v.l.n.r.
Marie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael undMarie- Luise Eickmeyer-Ehrlich, Streuobstwiesenberaterin, Michael und
Franz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, He-Franz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, He-Franz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, He-Franz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, He-Franz-Axel Kohlschein, Inhaber und Geschäftsführer der Brauerei, He-
ribert Gensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat undribert Gensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat undribert Gensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat undribert Gensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat undribert Gensicki und Stephan Lücking von der Stiftung Natur-Heimat und
Kultur im Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfW Wirt-Kultur im Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfW Wirt-Kultur im Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfW Wirt-Kultur im Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfW Wirt-Kultur im Steinheimer Becken und Heiko Böddeker von der GfW Wirt-
schaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.schaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.schaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.schaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.schaftsförderung Regionalmarke Kulturland Heimatapfel.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Inmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alterInmitten der eigenen Streuobstwiese bestehend aus Apfelbäumen alter
Apfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit StolzApfelsorten präsentieren Franz-Axel und Michael Kohlschein mit Stolz
das neue Produkt. das neue Produkt. das neue Produkt. das neue Produkt. das neue Produkt. Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland



Mitteilungsblatt Steinheim – 23. Mai 2023 – Woche 21 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Pflege und Ergänzungspflanzung
von Streuobstbäumen. 5.000 Kilo
Äpfel wurden zur Ernte 2022 aus
der Warburger Börde über eine
Annahmestelle in Scherfede zum
Preis von 20,00 Euro pro Doppel-
zentner angekauft. Weitere Äpfel
kamen aus dem ganzen Kreis Höx-
ter. 50.000 Kilogramm konnten so
einer sinnvollen Verwertung zu-
geführt werden. „Seitens der Stif-
tung für Natur, Heimat, Kultur im
Steinheimer Becken, die zusam-
men mit der Gesellschaft für Wirt-
schafts-förderung, der Stadt Stein-
heim, über 40 Obstwiesenbera-
tern und -beraterinnen sowie wei-
teren Aktiven aus den Heimatver-
einen das Projekt „Heimatapfel“
zum Schutz der Streuobstwiesen

in der Region an den Start ge-
bracht haben, freuen wir uns, mit
der Privatbrauerei Kohlschein ei-
nen Projektpartner gefunden zu
haben, der nicht lange überlegt
hat und nach einer ersten Kon-
taktaufnahme gleich mit Begeis-
terung in die Produkt-entwick-
lungsphase eingestiegen ist, um
den schmackhaften White-Cidre
zu entwickeln. Und das ist wun-
derbar gelungen“, so Heribert
Gensicki von der Stiftung.
Der White Cider der Warburger
Brauerei ist ab sofort im regio-
nalen Lebensmitteleinzelhandel
und den Getränkemärkten der
Region erhältlich.
Warburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei Kohlschein
Zahlen:

Die Warburger Brauerei gehört zu
den kleineren Privatbraustätten
in Deutschland.
Das Familien-unternehmen wird
bereits in zehnter Generation
durch Familie Kohlschein geführt,
die seit 1721 das Braurecht der
Stadt Warburg inne hat. Es gehört
damit zu den ältesten Unterneh-
men der Region und ist bis heute
ein selbständiges und unabhän-
giges Familienunter-nehmen. Der
Ausstoß liegt bei rund 20.000 Hek-
tolitern Bier im Jahr, der Umsatz
bei rund 2,8 Millionen Euro.
Ziele:
„Mit bewährter Tradition und erst-
klassigen Bieren bestehen wir im
Wettbewerb. Neue Ideen, guter
Service und die Nähe zum Markt

sind unsere Stärken. Wir wollen
ein Bier anbieten, das durch Indi-
vidualität beeindruckt und eine
gute Visitenkarte der Region ist.
Im Mittelpunkt stehen authen-ti-
scher Produkte handwerklicher
Produkte: frisch, süffig, ehrlich,
handwerklich gebraut in über-lie-
ferter Weise von der Familie Kohl-
schein.“
Zu den Produkten der Brauerei
zählen:
Warburger Pils, Warburger Urtyp,
Warburger Bio Helles, Warburger
Bio Weißbier, Warburger Landbier,
Warburger Diemelbrand, Warbur-
ger Brewhouse fine spirits, Kohl-
schein Brause Orange und Zitro-
ne, Kohlschein Brause Cola-Oran-
ge-Mix und weitere Produkte.

Kunstaktion EinzigARTige Emmer Auen
(sie) Seit vielen Jahren veranstaltet
die Junge Kultur Steinheim diese
Kunstaktion der besonderen ART.
Am Sonntag, 4. Juni, ist es wieder
so weit. Um 14 Uhr wird die dies-
jährige Kunstausstellung in den
Steinheimer Emmer Auen feierlich
mit Kaffee, Kuchen und Kaltgeträn-
ken eröffnet. Im Anschluss gibt es
einen Rundgang mit den Künstlern.
Alle Interessierten sind hierzu herz-
lich eingeladen! Ausgangspunkt ist
Im Alten Hagen 1, an der KITA-Kun-
terbunt. Mehr als 30 Kunstobjekte
werden in der Zeit vom 4. Juni bis
29. Juli in den Emmer Auen ausge-

stellt sein. Unter dem Titel „ Einzig-
ARTige Emmer Auen „präsentiert
die Junge Kultur Steinheim in die-
sem Jahr zum elften Mal diese au-
ßergewöhnliche Kunstausstellung
unter freiem Himmel. Der Verlauf
ist dabei wieder sehr vielfältig und
abwechslungsreich. Der Weg an der
Emmer und dem Heubach entlang
ist ein beliebter Weg für Spazier-
gänger. Durch die Ausstellung lädt
die „junge Kultur Steinheim“ dazu
ein, diese bekannten Wege durch
die Kunst völlig neu zu erleben.
Über 30 Künstlerinnen und Künst-
ler aus Steinheim und der Region

zeigen ihre Exponate im Rahmen
dieser Aktion. Neben zahlreichen
Einzelkünstlern sind auch wieder
einige Künstlergruppen dabei. So
auch heimische Kindergärten, Schu-
len und die Kolpingfamilie.
Ebenfalls sind die Bilder der Aktion
„Move for Dementia“ bei dieser
Aktion zu sehen. Die Werke sind in
einer Gemeinschaftsarbeit des
Helene-Schweizer-Zentrums und
dem St. Rochus-Seniorenhaus von
Demenzpatienten gestaltet worden.
Die Künstler sind sehr vielfältig, wie
die Werke selbst und so kommen

inmitten der Natur wieder die un-
terschiedlichen Facetten der Kunst
zum Ausdruck. Die Werke reichen
von Malerei über Collagen bis hin
zu großflächigen Installationen.
An den Zugängen zur Ausstellung
(Höxterstraße, Rosentalstraße und
Rolfzener Straße) liegen Faltblätter
aus, die einen Lageplan der Aus-
stellung sowie weitere Informatio-
nen zur Aktion enthalten.
Weitere Informationen zur Veran-
staltung unter www.jungekultur.de
oder
www.facebook.com/jungekultur

Ein Objekt der Kunstausstellung 2019. Foto: Margret SielandEin Objekt der Kunstausstellung 2019. Foto: Margret SielandEin Objekt der Kunstausstellung 2019. Foto: Margret SielandEin Objekt der Kunstausstellung 2019. Foto: Margret SielandEin Objekt der Kunstausstellung 2019. Foto: Margret Sieland
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Mit dem Rad von der Emmer an die Weser
Neuer Radweg von Steinheim nach Höxter offiziell frei gegeben

Die neue Radwegeverbindung von Steinheim nach Höxter wird offiziell frei gegeben. Foto: bbDie neue Radwegeverbindung von Steinheim nach Höxter wird offiziell frei gegeben. Foto: bbDie neue Radwegeverbindung von Steinheim nach Höxter wird offiziell frei gegeben. Foto: bbDie neue Radwegeverbindung von Steinheim nach Höxter wird offiziell frei gegeben. Foto: bbDie neue Radwegeverbindung von Steinheim nach Höxter wird offiziell frei gegeben. Foto: bb

Steinheim/Höxter. (bb) Das Ziel,
den Lückenschluss des Radweges
an der B 239 bis zur Landesgar-
tenschau fertigzustellen, ist er-
reicht. Die Radfahrerinnen und
Radfahrer können nun von Stein-
heim aus auf teilweise vorhande-
nen Wirtschafts- und Radwegen
bis in die Kreisstadt Höxter fah-
ren. „Freie Fahrt für Radfahrer von
der Emmer bis an die Weser“,
freut sich Karl-Heinz Huneke vom
Verein Ländlicher Raum aktiv. Zur
Freigabe des letzten Lücken-
schlusses war auch die technische
Direktorin des Landesbetriebes
Straßen NRW, Petra Beckefeld aus
Gelsenkirchen in den Kreis Höx-
ter gekommen. „Der Verein Länd-
licher Raum aktiv, ist einer der

Ortsausschussvorsitzender Albert Speith freut sich über den Lücken-Ortsausschussvorsitzender Albert Speith freut sich über den Lücken-Ortsausschussvorsitzender Albert Speith freut sich über den Lücken-Ortsausschussvorsitzender Albert Speith freut sich über den Lücken-Ortsausschussvorsitzender Albert Speith freut sich über den Lücken-
schluss. Foto: bbschluss. Foto: bbschluss. Foto: bbschluss. Foto: bbschluss. Foto: bb

engagiertesten Bürgerradweg-
Vereine in ganz NRW, aber es
braucht solche Vereine, um das
Radnetz auszubauen“, sagte Be-
ckefeld. „Wir beraten, begleiten
und bezahlen diese Projekte sehr
gerne, aber wir haben nicht die
Ressourcen für die oft kleinteili-
gen und langwierigen Grund-
stücksverhandlungen.“ Die über-
nimmt der Verein Ländlicher
Raum aktiv und ist auch hier er-
folgreich gewesen.
So konnte der etwa 700 Meter
lange Lückenschluss zwischen den
Ortschaften Fürstenau und Brenk-
hausen neu gebaut worden. „Wir
freuen uns, denn mit dieser Ver-
bindung wurde das „Radnetz-
OWL“ straßenunabhängig über

vorhandene Wirtschaftswege um
rund 24 Kilometer erweitert“, er-
klärt Christiane Knippschild, Pres-
sesprecherin der Straßen-NRW-
Regionalniederlassung Sauerland-
Hochstift, und dankt dem Verein
„Ländlicher Raum aktiv“, der mit
der Ortsheimatpflegerin Rita Alt-
miks aus Fürstenau und den Vor-
sitzenden der Ortsausschüsse aus
Fürstenau und Brenkhausen, Fer-
dinand Welling und Albert Speith,
den Anstoß für den Bau des Lü-
ckenschusses zur Stärkung der
Nahmobilität innerhalb der Regi-
on gegeben hatten. „Nun kann
man mit dem Rad von Steinheim
über Sommersell, Marienmünster
und Brenkhausen direkt bis zur
Landesgartenschau fahren“, er-

klärt Karl-Heinz Huneke vom Ver-
ein Ländlicher Raum aktiv „und
das ohne nennenswerten Autover-
kehr“, betont er.
„Von diesem Radweg profitieren
nicht nur Freizeitradler, sondern
insbesondere auch Fahrradpend-
ler, die ihr Rad für den Alltagsver-
kehr nutzen. Wir verbinden so die
Dörfer entlang der B 239, die sich
künftig auf sicheren, komfortablen
Radwegen auf noch mehr Lebens-
qualität auf zwei Rädern freuen
dürfen“, fasst Heribert Gensicki
vom Verein Ländlicher Raum aktiv
zusammen. Der Verein koordiniert
die interkommunale Zusammen-
arbeit mit der Straßenbauverwal-
tung für die Umsetzung dieses all-
tagsfähigen Radwegenetzes zwi-
schen Steinheim und Höxter.
„Wir freuen uns, dass von dieser
durchgängigen Radverbindung
auch die Landwirte etwas haben“,
betont Karl-Heinz Huneke. Denn
nach der Fertigstellung im kom-
menden Jahr finden sie wieder in-
takte Wirtschaftswege vor. „Künf-
tig wäre es dann nur noch zu wün-
schen, dass eine gegenseitige
Rücksichtnahme bei der Wegenut-
zung gewährleistet ist“, so Hune-
ke abschließend. Die Radwegever-
bindung entlang der B 239 wird
noch in diesem Jahr auch touris-
tisch aufgewertet. An markanten
Punkten, wie am Rande des Stein-
heimer Beckens, am Stoppelberg,
bei Nieheim-Sommersell, am Hun-
gerberg in Vörden und bei Höxter-
Brenkhausen werden Informations-
tafeln und zusätzliche Ruhebänke
aufgestellt. Die Texte und Tafeln
werden derzeit entwickelt.

Ortsheimatpflegerin Rita Altmiks aus Fürstenau freut sich, dass man nunOrtsheimatpflegerin Rita Altmiks aus Fürstenau freut sich, dass man nunOrtsheimatpflegerin Rita Altmiks aus Fürstenau freut sich, dass man nunOrtsheimatpflegerin Rita Altmiks aus Fürstenau freut sich, dass man nunOrtsheimatpflegerin Rita Altmiks aus Fürstenau freut sich, dass man nun
mit dem Rad von Steinheim bis zur Landesgartenschau in Höxtermit dem Rad von Steinheim bis zur Landesgartenschau in Höxtermit dem Rad von Steinheim bis zur Landesgartenschau in Höxtermit dem Rad von Steinheim bis zur Landesgartenschau in Höxtermit dem Rad von Steinheim bis zur Landesgartenschau in Höxter
durchfahren kann. Foto: bbdurchfahren kann. Foto: bbdurchfahren kann. Foto: bbdurchfahren kann. Foto: bbdurchfahren kann. Foto: bb
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Zukunftsbäume
Neue Bäume braucht das Land
Nichts bleibt, wie es ist, auch nicht
im Garten und in der Pflanzen-
welt. Heißere Sommer oder auch
zugewanderte Schädlinge führen
dazu, dass heimische Baumarten
leiden. Immer mehr Arten aus dem
südosteuropäischen Raum oder
auch aus Amerika oder Asien er-
freuen sich deshalb wachsender
Beliebtheit.
Es gibt neue Arten, die eine hohe
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten aufweisen. Dazu zählt der
aus Chile stammende Affenbaum
mit seinen auffällig breiten Na-
deln. Kaum empfindlich gegen
Luftverschmutzung ist der Euro-
päische Zürgelbaum, der bis zu
20 Meter hoch wird, ovale bis ei-
förmige Blätter und beerenförmi-
ge, rot-schwarze Steinfrüchte be-
sitzt. Gut mit Trockenheit kom-
men der Trompetenbaum mit de-

korativen herzförmigen Blättern
oder der rotblättrige Spitzahorn
zurecht.
Für bepflasterte Standorte, zum
Beispiel in Dachgärten, eignet
sich der schnell wachsende Fal-
sche Christusdorn. Das aus den
USA stammende Gewächs trägt
auf seinem gefurchten, grauen
Stamm bizarre Stacheln.
Inzwischen gibt es auch dornen-
lose Sorten.
Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der WWWWWahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-
fen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidung
Aufgrund des Klimawandels lei-
den viele gängige Baumarten
immer stärker unter Hitzestress.
Länger anhaltende Hitzeperioden,
stark verdichteter Boden, Stark-
regenereignisse, mangelnder
Wurzelraum, aber auch Krankhei-
ten und Schädlinge führen dazu,
dass sich Bäume in der Stadt an

ihrem Standort nicht immer opti-
mal entwickeln können. Zukunfts-
bäume sind Bäume, die besonders
an die Bedürfnisse der Stadt der
Zukunft angepasst sind: Sie zeich-
nen sich aus durch eine hohe Tro-
ckenstresstoleranz und Hitzere-
sistenz, aber auch Frosthärte und
insgesamt eine geringe Anfällig-
keit für Schädlinge und Krankhei-
ten.
Welche Wünsche heimische und
importierte Baumarten an Stand-
ort, Boden oder an ihre pflanzli-
chen Nachbarn haben, wissen Ex-
perten in den Baumschulen vor
Ort. Wer rechtzeitig Rat einholt,
hat lange Freude an seinen Pflan-
zungen.
Gut mit veränderten Klimabedin-
gungen zurecht kommen auch die
Hainbuche, die Silberlinde, Schwe-
dische Mehlbeere oder der vom

amerikanischen Kontinent stam-
mende Amberbaum mit seiner
schönen Herbstfärbung in Gelb-
und Rottönen. Der Wärme lieben-
de drei bis vier Meter hohe Groß-
strauch mit dem klingenden Na-
men „Strauch der Sieben Söhne
des Himmels“ zieht Bienen ma-
gisch an. An einem Einzelplatz
voller Sonne kommt das aus Chi-
na stammende Gehölz am besten
zur Geltung.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
In den letzten warmen Sommern
haben sich beispielsweise der
Feldahorn und die Elsbeere be-
währt. Untersuchungen haben
gezeigt, dass beispielsweise die
Ulme lange unterschätzt wurde.
Auch die Purpur-Erle hat sich als
robust herausgestellt. (akz-o)
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FINKELDEI
Polstermöbelmanufaktur

Vorsicht vor ungewollten Energieverträgen
Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter warnt vor untergeschobenen Verträgen an der Haustür oder am Telefon
Manche Strom- und Gasanbieter
schieben Verbraucher:innen an
Haustür oder während eines Tele-
fonats unbemerkt Energieverträ-
ge unter, die diese gar nicht ab-
schließen wollen.
Andere preisen günstige Tarife an,
die sich in Wahrheit als teure Kos-
tenfalle entpuppen. Dabei geht es
nicht nur um den Abschluss von
Neuverträgen.
Auch Bestandskund:innen werden
mit fragwürdigen Methoden in
teurere Tarife gelockt.
„Wer keinen Liefervertrag ab-
schließen will, sollte niemals sei-
ne Zählernummer und den aktu-
ellen Energielieferanten preisge-
ben“, rät Ute Delimat, Leiterin der
Verbraucherzentrale im Kreis
Höxter. „Zusammen mit Namen
und Adresse reichen diese Infor-
mationen, um einen Anbieter-
wechsel einzuleiten.“ Die Ver-
braucherschützerin erklärt, was
noch zu beachten ist.

• Mit welchen Methoden werMit welchen Methoden werMit welchen Methoden werMit welchen Methoden werMit welchen Methoden wer-----
den den den den den VVVVVerträge untergescho-erträge untergescho-erträge untergescho-erträge untergescho-erträge untergescho-
ben?ben?ben?ben?ben?
Sie klingeln an der Haustür
oder rufen an: Manche Ener-
gieanbieter versuchen Haus-
halte im Direktvertrieb zu Ver-
tragsabschlüssen zu bewe-
gen. Und setzen dabei nicht
immer seriöse Methoden ein.
Diese reichen von der Ver-
schleierung der Vertragsinhal-
te über falsche Versprechun-

gen bis hin zur Vorspiegelung
von Vertragsschlüssen. Es
kommt auch vor, dass wäh-
rend eines Werbeanrufs dar-
auf gedrängt wird, ein Ver-
tragsangebot, das parallel per
SMS oder E-Mail geschickt
wird, sofort zu beantworten
und dadurch anzunehmen -
auch unter dem falschen Vor-
wand, dass damit nur die Kon-
taktaufnahme dokumentiert
werde. Das Melden solcher

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic
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Fälle bei der Verbraucherzen-
trale oder bei der Bundesnetz-
agentur, hilft dabei, gegen
entsprechende Anbieter vor-
zugehen.

• Wie kann ich mich gegen un-Wie kann ich mich gegen un-Wie kann ich mich gegen un-Wie kann ich mich gegen un-Wie kann ich mich gegen un-
gewollte gewollte gewollte gewollte gewollte VVVVVerträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?
Wer an der Haustür nichts
unterschreibt oder nicht auf
eine SMS oder E-Mail des An-
bieters während eines Wer-
betelefonats antwortet, kann
verhindern, ungewollt einen
Vertrag zu schließen. Außer-
dem ist es ratsam, vorsichtig
mit den eigenen Daten und
besonders mit der eigenen
Zählernummer umzugehen.
Für die Erstellung eines Ange-
bots benötigt der Anbieter die-
se Nummer nicht. Mit der
Zählernummer kann aber auch
ohne Vertragsschluss unge-
wollt ein Lieferantenwechsel
eingeleitet werden. Dies ist
möglich, da für den tatsächli-
chen Prozess des Lieferanten-
wechsels lediglich Name,
Adresse und Zählernummer
benötigt werden. Eine Kun-
denvollmacht muss nur im Aus-
nahmefall vorgelegt werden.

••••• Worauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, umWorauf muss ich achten, um
erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-erfolgreich einen unterge-
schobenen schobenen schobenen schobenen schobenen VVVVVertrertrertrertrertrag zu widerag zu widerag zu widerag zu widerag zu wider-----
rufen?rufen?rufen?rufen?rufen?
Stellt sich der Vertragsab-
schluss an der Haustür oder
mittels Fernkommunikations-
mittel, wie SMS, E-Mail, In-
ternet, Telefon etc., nachträg-
lich als Kostenfalle heraus, ist
rasches Handeln erforderlich.
Betroffene sollten so schnell
wie möglich nicht nur den neu-
en Energieliefervertrag, son-
dern auch die Vollmacht zur
Kündigung des Altvertrags
gegenüber dem neuen Anbie-
ter widerrufen. Nur so besteht
die Chance, dass nach erfolg-
reichem Widerruf der Altver-
trag ungekündigt fortbesteht.
Denn grundsätzlich gilt: Wer
einen Vertrag an der Haustür
oder mit Hilfe von Fernkom-
munikationsmitteln geschlos-

sen hat, besitzt ein 14-tägi-
ges Widerrufsrecht. In diesem
Zeitfenster hat der Neuliefe-
rant aber unter Umständen
bereits den Altvertrag wirk-
sam gekündigt. Und eine wirk-
same Kündigung kann durch
einen Widerruf nicht beseitigt
werden. Die Vollmacht muss
also zeitlich vor der Kündigung
widerrufen werden. Kündigt der
neue Anbieter, nachdem die
Vollmacht widerrufen wurde,
ist die Kündigung dagegen
unwirksam und das Vertrags-
verhältnis mit dem alten An-
bieter besteht zu den ur-
sprünglichen Tarifbedingungen
weiter fort. Wer sicher ist, kei-
nen Vertrag abgeschlossen zu
haben, muss theoretisch nichts
tun. Es kommt allerdings vor,
dass Verbraucher:innen unbe-
wusst einen Vertrag geschlos-
sen haben. Daher ist ein vor-
sorglicher Widerruf immer rich-
tig. Dieser kann formlos erfol-
gen. Für einen Nachweis emp-
fiehlt es sich, ihn per Fax oder
Einwurfeinschreiben zu ver-
senden.

••••• Was mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich gar
kkkkkeinen einen einen einen einen VVVVVertrertrertrertrertrag geschlossenag geschlossenag geschlossenag geschlossenag geschlossen
habe?habe?habe?habe?habe?
Es kommt vor, dass
Verbraucher:innen ein soge-
nanntes Begrüßungsschrei-
ben erhalten, mit dem ein An-
bieter die Belieferung mit En-
ergie ankündigt, obwohl es zu
keinem Vertragsschluss ge-
kommen ist. Hier sollten Be-
troffene immer den Vertrags-
schluss gegenüber dem (neu-
en) Anbieter schriftlich be-
streiten. Denn immer dann,
wenn ein Anbieter einen Ver-
tragsschluss behauptet, muss
er diesen im Zweifel auch be-
weisen. Vorsorglich sollte
auch der Widerruf erklärt wer-
den. Seit dem Sommer 2021
können Strom- und Gasliefer-
verträge außerhalb der
Grundversorgung nicht mehr
mündlich, also auch nicht am
Telefon, sondern nur in Text-

form geschlossen werden. Das
bedeutet, dass beide Ver-
tragsparteien ihre jeweilige
Vertragserklärung (Angebot
und Annahme) in Textform ab-
geben müssen, zum Beispiel
per Brief, Fax, E-Mail oder
SMS. Übrigens: Wenn der ur-
sprüngliche Vertrag vom neu-
en Anbieter ohne Vollmacht
gekündigt wurde, ist die Kün-

digung unwirksam und der
alte Versorger muss zu den
ursprünglich vereinbarten
Konditionen weiter liefern.

Mehr zu untergeschobenen Ener-
gieverträgen unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/38431
Mehr zur Rechtsberatung unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/1439
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Mitgliederversammlung der StKG
Neuer Schatzmeister ist Pascal Lotzin

Jahreshauptversammlung
des EGV Grevenhagen

Jazz-Picknick
in den Emmer Auen
Umsonst und draußen -
Konzert der Swing Connection Bigband

(sie) Ende April lud die Steinheim-
er Karnevalsgesellschaft zur all-
jährlichen großen Mitgliederver-
sammlung in die Steinheimer
Stadthalle ein. Auf der Tagesord-
nung stand nicht nur die obliga-
torische Verlesung des Kassen-
und des Jahresberichtes, sondern
auch die wichtige Ergänzungswahl
eines neuen Schatzmeisters.
Noch im letzten Jahr, am 30. Ok-
tober 2022, musste der bis dahin
amtierende Schatzmeister Thomas
Fichter aus privaten Gründen sein
Amt niederlegen.
Kurzfristig sprang der stellvertre-
tende Präsident Axel Remmert-
Bobe ein, welcher bis zur Neu-
wahl eines neuen Schatzmeisters
bei der nächsten Mitgliederver-
sammlung das Amt interimsweise
vertrat.
Auf der Mitgliederversammlung
wurde Pascal Lotzin als neuer

Schatzmeister der Steinheimer
Karnevalsgesellschaft einstimmig
gewählt.
Pascal Lotzin wurde in Steinheim
am 23. Oktober 1991 geboren.
Auch familiär hat er in der heimli-
chen Hauptstadt des Karnevals
tiefe Wurzeln. In seinem schuli-
schen und beruflichen Werdegang
schloß er das Abitur am Gymnasi-
um in Steinheim ab und begann
anschließend ein duales Studium
mit Ausbildung zum Mechatroni-
ker bei Phoenix Contact.
Aktuell arbeitet er dort in der Ab-
teilung für Strategie, Projektma-
nagement und IT-Controlling. Seit
dem 11. November 2021 ist er in
Steinheim auch in der weißen Ja-
cke unterwegs und unterstützt
den Wagenbau der StKG. Der
neue Schatzmeister ist also schon
mit echtem Emmerwasser gewa-
schen und bringt die passenden

(v.l.) Axel Remmert-Bobe, Matthias Peine, Michel Peine, Dominik Thiet,(v.l.) Axel Remmert-Bobe, Matthias Peine, Michel Peine, Dominik Thiet,(v.l.) Axel Remmert-Bobe, Matthias Peine, Michel Peine, Dominik Thiet,(v.l.) Axel Remmert-Bobe, Matthias Peine, Michel Peine, Dominik Thiet,(v.l.) Axel Remmert-Bobe, Matthias Peine, Michel Peine, Dominik Thiet,
Thomas Göke, Phil Wiedeking und Marc Schriegel heißen den neuenThomas Göke, Phil Wiedeking und Marc Schriegel heißen den neuenThomas Göke, Phil Wiedeking und Marc Schriegel heißen den neuenThomas Göke, Phil Wiedeking und Marc Schriegel heißen den neuenThomas Göke, Phil Wiedeking und Marc Schriegel heißen den neuen
Schatzmeister Pascal Lotzin (4. v.l.) in ihren Reihen herzlich willkommen.Schatzmeister Pascal Lotzin (4. v.l.) in ihren Reihen herzlich willkommen.Schatzmeister Pascal Lotzin (4. v.l.) in ihren Reihen herzlich willkommen.Schatzmeister Pascal Lotzin (4. v.l.) in ihren Reihen herzlich willkommen.Schatzmeister Pascal Lotzin (4. v.l.) in ihren Reihen herzlich willkommen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Qualifikationen für dieses wichti-
ge Amt mit.
Die Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft freut sich auf die Zusam-

menarbeit mit seinem neuen
Schatzmeister und wünscht Pas-
cal Lotzin viel Spaß in seinem neu-
en Amt. Man teou!

(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon.(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon.(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon.(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon.(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

In der JHV des EGV Abteilung Gre-
venhagen wurden vom Wanderwart
Thomas Simon alle Wanderungen
und Verantstaltungen im letzten
Jahr vorgetragen.
Sein Bericht hinterlegte er mit Fo-
tos von den einzelnen Wanderun-
gen z.B. in Willebadessen durch den
Skulpturenpark bis zur Vitus-Kapel-
le, zum Spargelessen nach Oven-
hausen und anschl. in Nieheim den
Erlebnispfad. Am 25.6.22 wurde bei
der Jahreshauptversammlung des
EGV Hauptvereins in Warburg

an Gabi Schröder die goldene Eh-
rennadel des Eggegebirgsverein
verliehen.
 Bei der Neuwahl des Vorstan-
des wurde der bisherige Vor-
stand einstimmig komplett
wiedergewählt. So bleibt Hans-
Josef Roolf weiter der 1. Vorsit-
zende, Gabi Schröder Schriftfüh-
rerin und Kassiererin, Thomas
Simon Wanderwart und Ulrich
Schröder Wimpelträger. Auch für
dieses Jahr sind wieder einige
Aktivitäten geplant.

Die Jazzband spielt am 11. Juni in Steinheims Landschaftspark an denDie Jazzband spielt am 11. Juni in Steinheims Landschaftspark an denDie Jazzband spielt am 11. Juni in Steinheims Landschaftspark an denDie Jazzband spielt am 11. Juni in Steinheims Landschaftspark an denDie Jazzband spielt am 11. Juni in Steinheims Landschaftspark an den
Emmer Auen. Foto: privatEmmer Auen. Foto: privatEmmer Auen. Foto: privatEmmer Auen. Foto: privatEmmer Auen. Foto: privat

(sie) Die Junge Kultur Steinheim
e.V. lädt alle Jazzfreunde zu ei-
nem Jazz-Picknick in die Stein-
heimer Emmer Auen ein.

Am Sonntag, 11. Juni, wird die
Swing Connection Bigband in der
Zeit von 15 bis 17 Uhr ein Open-
Air-Konzert geben.
Alle Besucher sind eingeladen,

ihre Picknickdecke und den Pick-
nickkorb mitzubringen und in
entspannter Atmosphäre einen
tollen Nachmittag mit Musik zu
verbringen.
Für die älteren Besucher werden
auch Tische und Bänke bereitge-
stellt.
Der Eintritt ist frei, eine Hutspende
erbeten.
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Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 69, 31812 Bad Pyrmont, 05281/2575

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Südholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-Apotheke
Lagesche Str. 31, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22882

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
 05234/9762

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstr. 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Str. 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen),
05231/47625

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234-9197216

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Steinheim zeigt sich bürgernah
Aufruf zur Bürgerbeteiligung - auch die Jugendlichen sind gefragt
(sie) Die Auftaktveranstaltung zum
ISEK „Innenstadt 2035“ im März
hat eine erfreulich große Reso-
nanz erfahren, die sich auch in
der aktiven Bürgerbeteiligung in
den folgenden Themen-Work-
shops fortgesetzt hat. Die Zukunft
Steinheims in den verschiedens-
ten Bereichen wurde hier darge-
stellt und diskutiert. Wie wollen
wir in Zukunft leben? Was möch-
ten wir veränderen? Angefangen
bei den Themen Klimaschutz, Hit-
zebegrenzung in der Stadt durch
Dach- und Hausbegrünung, Ver-
kehrsanpassung der Ringstraße
über Freizeit und Kultur, den Mög-
lichkeiten eigene Wünsche und
Ideen einzubringen sind in die-
sem Prozess kaum Grenzen ge-
setzt. Der Prozess geht weiter und
die Steinheimer Bürgerschaft ist
eingeladen und aufgerufen sich
zu beteiligen.
Am 13. Mai fand deutschlandweit
der „Tag der Städtebauförderung“
statt. Dieses Datum war zugleich der
Auftakt zur digitalen Bürgerbeteili-
gung in Steinheim: Unter
www.stadtentwicklung-steinheim.de
werden ab diesem Datum die von

den Planungsbüros und der Ver-
waltung erarbeiteten Maßnah-
menvorschläge dargestellt und
können dort kommentiert werden.
Dies ist ausdrücklich erwünscht.
Die digitale Bürgerbeteiligung ist
ein wichtiges Instrument im ge-
samten weiteren Prozess des
ISEK. Bis zum 28. Mai werden jetzt
Vorschläge aus der Bevölkerung
gesammelt.
„ Durch die Online-Beteiligung
geht das vom heimischen Sofas
aus, bequemer kann man es nicht
haben. Wir wünschen eine gene-
rationsübergreifende Beteiligung
damit wir verschiedene Ideen gut
abgebildet bekommen,“ erklärt
Bürgermeister Carsten Torke. Es
müsse jetzt zügig voran gehen,
betont er, denn im Juni sollen die
vorläufigen Planungen bereits in
den Rat der Stadt Steinheim ein-
gebracht werden. Im September
müsse das Gesamtkomnzept vor-
liegen und bei der Bezierksregie-
rung in Detmold eingereicht wer-
den, damit ab dem Jahr 2024 ers-
te Fördergelder fließen können.
Alexander Rauer (Klimaschutzbe-
auftragter Stadt Steinheim) be-

Alexander Rauer, Carsten Torke und Ralf Kleine (Stadt Steinheim)Alexander Rauer, Carsten Torke und Ralf Kleine (Stadt Steinheim)Alexander Rauer, Carsten Torke und Ralf Kleine (Stadt Steinheim)Alexander Rauer, Carsten Torke und Ralf Kleine (Stadt Steinheim)Alexander Rauer, Carsten Torke und Ralf Kleine (Stadt Steinheim)
wünschen sich ein große generationsübergreifende Bürgerbeteiligung.wünschen sich ein große generationsübergreifende Bürgerbeteiligung.wünschen sich ein große generationsübergreifende Bürgerbeteiligung.wünschen sich ein große generationsübergreifende Bürgerbeteiligung.wünschen sich ein große generationsübergreifende Bürgerbeteiligung.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

tont, dass auch die Jugendlichen
der Stadt zum Mitmachen aufge-
forderd sind.
Am Montag, 5. Juni, gibt es für
die Jugendlichen (ab ca 13 Jah-
ren) einen Workshop zum ISEK und
sie sind zu einer ISEK- Rallye auf-
gerufen.
Treffpunkt ist um 15.30 Uhr am

Friedrich-Wilhelm-Weber-Forum.
Am Abend des 5. Juni findet um
18.30 Uhr ein weiteres Bürgerfo-
rum in der Stadthalle Steinheim
statt.
„Mitmachen und Steinheims Zu-
kunft mitgestalten“, laden der
Bürgermeister, die Verwaltung
und die Planungsbüros ein.
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Geänderte Bankverbindung der Stadt Steinheim

30.30.30.30.30. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23. Mai 2023  I  Nr Mai 2023  I  Nr Mai 2023  I  Nr Mai 2023  I  Nr Mai 2023  I  Nr..... 21 /  21 /  21 /  21 /  21 / 20232023202320232023

Zum 01.04.2023 hat die Sparkasse Höxter mit der Sparkasse Pader-
born-Detmold fusioniert. Die neue Bank heißt jetzt „Sparkasse Pader-
born-Detmold-Höxter“. Die technische Zusammenführung erfolgt in
der Zeit vom 19.-21. Mai 2023.
Danach ist es nicht mehr möglich, die bisherigen Kontodaten der Stadt
Steinheim für die Sparkasse Höxter zu verwenden. Anstelle des bishe-
rigen Kontos bei der Sparkasse Höxter sind dann die folgenden Konto-
angaben zu machen:
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

BLZ: 476 501 30
Kto. 1186000053
IBAN: DE15 4765 0130 1186 0000 53
BIC: WELADE3LXXX
Einzahlungen und Überweisungen an die Stadtkasse Steinheim sind
ab Montag, 22. Mai 2023 nur noch unter Angabe der neuen Kontonum-
mer möglich.
Die Bankverbindungen der Stadtkasse Steinheim bei den anderen
Geschäftsbanken bleiben unverändert.

Bekanntmachung der Stadt Steinheim
4.4.4.4.4. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher  Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher  Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher  Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher  Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher WWWWWeg/eg/eg/eg/eg/
Billerbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich der oberenBillerbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich der oberenBillerbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich der oberenBillerbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich der oberenBillerbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich der oberen
„Billerbecker Straße“„Billerbecker Straße“„Billerbecker Straße“„Billerbecker Straße“„Billerbecker Straße“
a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Absatz 1
des Baugesetzbuches
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 und § 4 Buchstabe a
des Baugesetzbuches in Verbindung mit dem Planungssicherstellungs-
gesetz - PlanSiG
Die Stadt Steinheim hat erkannt, dass die Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Nr. 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“
teilweise nicht mehr erforderlich sind oder den städtebaulichen
Zielvorstellungen nicht mehr entsprechen. Daher sind die Festset-
zungen des momentan gültigen Bebauungsplans für diesen Teilbe-
reich überarbeitungsbedürftig. Sie ermöglichen zur Zeit in diesem
Bereich keine geordnete städtebauliche Entwicklung. Die Gewähr-
leistung der weiteren städtebaulichen Entwicklung und Ordnung
erfordert somit die 4. Änderung des Bebauungsplans Nummer 1 in
der Kernstadt.

Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit
der oben beschriebene Bereich möglichst kurzfristig einer geordneten
städtebaulichen Entwicklung zugeführt werden kann, hat der Bau- und
Planungsausschuss der Stadt Steinheim in seiner öffentlichen Sitzung
am 14.06.2022 gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch beschlossen, den
Bebauungsplan Nummer 1, 4. Änderung in der Kernstadt aufzustellen.
Der circa 4.000 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil
der Gemarkung Steinheim, Flur 24 mit den Flurstücken 1831 teilweise,
1832 teilweise., 1833 teilweise, 1834 teilweise, 1689 teilweise, 2021
teilweise, 2075 teilweise, 1692 bis 1700 alle teilweise, 2173, 2183 und
2182.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe(Siehe(Siehe(Siehe(Siehe
Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplanes ist die
Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Das Verfahren zur 4. Änderung des Bebauungsplans Nummer 1 wird
gem. § 13 Baugesetzbuch im vereinfachten Verfahren durchgeführt, da
die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Es sind keine erheb-
lichen Umweltauswirkungen zu erwarten. Von einer Umweltprüfung
kann daher gemäß § 13 Absatz 3 Satz 2 Baugesetzbuch abgesehen
werden.
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches in Verbindung mit dem
Plansicherstellungsgesetz werden die Unterlagen zur Planung der 1.
Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Bill-
erbecker Straße“, mit Begründung, textlichen Festsetzungen und Hin-
weisen in der Zeit vom
06. Juni 2023 bis 07. Juli 2023 einschließlich06. Juni 2023 bis 07. Juli 2023 einschließlich06. Juni 2023 bis 07. Juli 2023 einschließlich06. Juni 2023 bis 07. Juli 2023 einschließlich06. Juni 2023 bis 07. Juli 2023 einschließlich
zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im Fachbe-
reich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Steinheim,
Marktstraße 2 während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beispielsweise
schriftlich oder per Niederschrift in Raum 201 oder per Email an
bauleitplanung@steinheim.de abgegeben werden.
Die Unterlagen der Planung der 4. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“ werden zusätz-
lich gemäß § 4 Buchstabe a Baugesetzbuch im vorgenannten Zeitraum
ab 06.06.2023ab 06.06.2023ab 06.06.2023ab 06.06.2023ab 06.06.2023 auf der Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/
Öffentliche-Auslegung
bereit gestellt und können dort eingesehen werden.

Anlage 1: Übersichtsplan maßstabslos zur 4. Änderung des Bebauungs-Anlage 1: Übersichtsplan maßstabslos zur 4. Änderung des Bebauungs-Anlage 1: Übersichtsplan maßstabslos zur 4. Änderung des Bebauungs-Anlage 1: Übersichtsplan maßstabslos zur 4. Änderung des Bebauungs-Anlage 1: Übersichtsplan maßstabslos zur 4. Änderung des Bebauungs-
planes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“planes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“planes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“planes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“planes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“
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Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass Stellung-
nahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können und
dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können (§ 3
Absatz 2 Baugesetzbuch). Stellungnahmen, die im Verfahren der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben
worden sind, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist (§ 4 Buch-
stabe a Absatz 6 Baugesetzbuch). Stellungnahmen können im Ausle-

gungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail an die Adresse
bauleitplanung@steinheim.de gesendet werden.
Der Bau- und Planungsausschuss prüft die fristgemäß abgegebenen
Stellungnahmen. Das Ergebnis wird mitgeteilt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Aufstellungsbeschluss des Bau- und Planungsausschusses vom
14.06.2022 sowie die vorstehende Offenlage im Rahmen der Bauleit-
planung zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebru-
cher Weg/Billerbecker Straße“ für die Kernstadt der Stadt Steinheim
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Steinheim, den 08.05.2023
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke

Haushaltssatzung des Volkshochschul-Zweckverbandes
Bad Driburg, Brakel, Nieheim und Steinheim
für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund der §§ 78 ff. der Kommunalverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der derzeit gültigen Fassung hat die Verbandsver-
sammlung am 06.02.2023 folgende Haushaltssatzung be-schlossen:
§ 1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die
Erfüllung der Aufgaben des Volkshoch-schul-Zweckverbandes voraus-
sichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und not-
wendigen Verpflichtungsermäch-tigungen enthält, wird
im Gesamtergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 946.263 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 946.263 €
im Gesamtfinanzhaushalt mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 933.572 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen laufender Verwaltungstätigkeit auf
934.938 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 0 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 38.350 €
festgesetzt.
§ 2 Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4 Aufgrund des Ergebnisses der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 ist
keine Ausgleichsrücklage vor-handen.
§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.
§ 6 Die Verbandsumlage wird auf 299.956,00 € festgesetzt. Sie ist von
den verbandsangehörigen Städten gemäß § 22 Abs. 3 Satz 2 der
Verbandssatzung wie folgt aufzubringen:
- die 1. Hälfte von 149.978,00 € nach der Einwohnerzahl,
- die 2. Hälfte von 149.978,00 € € nach den durchgeführten Lehrveran-
staltungen.
Die Verbandsumlage wird zur Zahlung wie folgt fällig:
50 v.H. des auf die jeweilige Verbandsstadt entfallenden Abschlagsbe-
trages zum 01.01.2023, die weiteren 50 v.H. zum 01.07.2023.
§ 7 Haushaltsicherungskonzept entfällt.
§ 8 Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage beruhen,
sind im Sinne des § 8 Abs. 1 GkG i.V.m. § 83 GO NRW erheblich, wenn
sie im Einzelfall mindestens 12.000 € betragen.
Alle übrigen überplanmäßigen oder außerplanmäßigen Aufwendungen
und Auszahlungen sind erheb-lich, wenn sie im Einzelfall mehr als
3.500 € betragen.

Erhebliche überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendungen und
Auszahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Verbandsver-
sammlung. Über die Leistung von nicht erheblichen über-planmäßigen
oder außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen entschei-
det der Verbands-vorsteher.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im
Zuge des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen
unabhängig von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Ver-
bandsvorstehers.
§ 9 Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionen wird auf
1.000 €
festgesetzt.
Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 18 GkG i.V.m. § 79
Abs. 5 Satz 1 GO NRW dem Landrat des Kreises Höxter als untere
staatliche Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 20.03.2023, ange-
zeigt worden.
Die in § 6 der Haushaltssatzung festgesetzte Verbandsumlage wurde
durch Verfügung des Landrats des Kreises Höxter als untere staatliche
Verwaltungsbehörde vom 12.04.2023, Az: 99.30.08.01, genehmigt.
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass eine
Verletzung von Verfahrens- und Form-vorschriften des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in Verbindung mit der Gemein-
deord-nung für das Land Nordrhein-Westen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Mo-naten seit ihrer Veröf-
fentlichung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlte oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren
- wurde nicht durchgeführt
- die Satzung wäre nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden
- der Verbandsvorsteher hätte den Satzungsbeschluss vorher bean-

standet oder
- der Form- oder Verfahrensmangel wäre gegenüber dem Zweckver-

band vorher gerügt
- und die dabei verletzte Formvorschrift und die gerügte Tatsache

bezeichnet worden, aus
- der sich der Mangel ergibt.
Nieheim, den 03.Mai 2023
gez. Johannes Schlütz
Vorsitzender der Verbandsversammlung



Mitteilungsblatt Steinheim – 23. Mai 2023 – Woche 21 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

Öffentliche Bekanntmachung
über die Feststellung des Jahresabschlusses 2021 und
Entlastung des Verbandsvorstehers
Die Verbandsversammlung des VHS-Zweckverbandes Bad Driburg, Bra-
kel, Nieheim und Stein-heim hat in der Sitzung am 06.02.2023 gem. §
96 GO NRW die vom Rechnungsprüfungsaus-schuss geprüften und mit
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Jahresab-
schluss 2021 festgestellt und dem Verbandsvorsteher uneingeschränkt
Entlastung erteilt.
Im Rahmen des Anzeigeverfahrens gem. § 96 Abs. 2 GO NRW ist der
Jahresabschluss 2021 der Kommunalaufsicht angezeigt worden und es
bestehen keine rechtlichen Bedenken.
Der Jahresabschluss 2021 schließt mit folgendem Ergebnis ab:
2021
Ergebnisrechnung
Ordentliche Erträge
625.065,55 €
Ordentliche Aufwendungen
-625.065,55 €
Ordentliches Ergebnis
-0,00 €
Finanzrechnung
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit
58.784,56 €
Saldo Investitionstätigkeit
-7.177,62 €
Finanzmittelüberschuss/ Fehlbetrag
51.606,94 €
Bestand an liquiden Mitteln
128.944,56 €

Bilanz
Aktiva
Anlagevermögen
43.792,88 €
Umlaufvermögen
379.661,71 €
Sonstige öffentl. Rechtl. Ford. (Verbandsmitglieder)
-272.711,35 €
Passiva
Rückstellungen
340.432,82 €
Verbindlichkeiten
83.021,77 €
Der Jahresabschluss 2021 wird in der dokumentierten Form festge-
stellt.
Der VHS-Zweckverband darf kein Eigenkapital erwirtschaften. Die
fiktiv erwirtschafteten Jahres-überschüsse fließen somit in die Forde-
rungen gegen Verbandsmitglieder ein. Diese wirken sich forderungs-
mindernd gegenüber den Verbandsstädten aus. Jahresfehlbeträge hin-
gegen erhöhen die Forderung.
Der Jahresabschluss 2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht und
liegt bis zur Feststellung zur Einsichtnahme in der Hauptgeschäftsstelle
des Volkshochschul-Zweckverbandes in Bad Driburg, Am Hellweg 9,
33014 Bad Driburg, während der Öffnungszeiten öffentlich aus.
Bad Driburg, 06.03.2023
gez. Michael Scholle
Verbandsvorsteher

Sitzungstermine der Stadt Steinheim
Monat: Juni 2023: Juni 2023: Juni 2023: Juni 2023: Juni 2023
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
06.06.2023
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss

13.06.2023
18:30 Uhr
Stadtrat

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.
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Viele schaffen mehr
Die Junge Kultur Steinheim (JKS) ist nun perfekt angezogen
(sie) Damit die allesamt ehrenamt-
lichen Mitglieder der JKS bei Ihren
Veranstaltungen als solche zu er-
kennen sind und so jederzeit den
Besuchern für Fragen zur Verfügung
stehen und gleichzeitig in den spä-
ten Abendstunden nicht frieren müs-
sen, bedurfte es einheitlicher, war-
mer Vereinsjacken.
30 Jahre gibt es den gemeinnützi-
gen Verein schon (sie feiern in die-
sem Jahr ihr Jubiläum), der es sich
zur Aufgabe gemacht hat, Leben,
Spaß, Freude und Kultur in Ihre Hei-
matstadt Steinheim zu bringen.
Die Corona-Zeit riss natürlich auch
der JKS ein großes Loch in den Geld-
beutel und die wenigen Einnahmen,
die erbracht werden konnten, sol-
len natürlich in die diesjährigen Pro-
jekte gesteckt werden.
Da entstand die Idee des Vorstan-
des, ein Crowdfunding-Projekt ins
Leben zu rufen, um die Finanzie-
rung der Jacken für die Mitglieder
zu erleichtern.
Die Vereinigte Volksbank eG stell-
te sich für das Projekt netterweise
zur Verfügung und stand der Jun-
gen Kultur tatkräftig zur Seite.
Die Volksbank verdoppelte jede
Spende bis zu einem Betrag von
25 Euro.
Das Förderziel wurde erreicht! Mehr
als 5.000 Euro sind so zusammen-
gekommen. Die Jacken wurden in

Auftrag gegeben, worüber alle Mit-
glieder dankbar und glücklich sind.
Das überschüssige Geld wird wieder
in die nächsten Kulturveranstaltun-
gen gesteckt.
Die Junge Kultur möchte sich
ausdrücklich bei der Vereinigten
Volksbank eG, die das Ganze erst
möglich gemacht hat, bei Volker
Brüß mit seiner Firma ONR, der
als kompetenter Ansprechpart-
ner das komplizierte Design su-
per umgesetzt hat und bei allen
Spendern bedanken!.

Bei den nächsten Veranstaltun-
gen sind sie warm angezogen und
bestens sichtbar:
• Open Air Ausstellung - Einzig-

ARTige Emmerauen vom 4.
Juni bis 29. Juli (Emmerauen-
park)

• Jazz Picknick am 11. Juni, 15
bis 17 Uhr im Rahmen der Aus-
stellung

• Reggae im Hanffeld am 15. Juli
(Festivalgelände Lipper Tor)

• Folk for Friends mit Highland-
games am 26. August (Gelände

Projekt Klön-Café Steinheim schreitet voran
Bereicherung für Steinheims „Gute Stube“ am Marktplatz
(sie) Das Klön-Café Steinheim
nimmt zunehmend Gestalt an.
Nachdem die Projektgruppe in den
letzten Wochen fleißig geputzt,
Geschirr gespült und sich mit
Vereinsrecht und Gründungsmo-
dalitäten herumgeschlagen hat,
konnte am 29. März der Verein
„Klön-Café Steinheim“ gegrün-
det werden, um die Räumlich-
keiten (Restaurant und Gaststu-
be) des ehemaligen Hotel am
Markt zu einem Ort der Begeg-
nung zu machen.
Ein erster Info-Abend am 30. März
lockte über 30 Menschen ins Klön-
Café, die sich über die Ziele des
Vereins informieren wollten.
Neben dem Repair-Café, das je-
den 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat geöffnet werden soll, lädt das

Café ab Ende Juni jeweils don-
nerstags und samstags von 14 bis
18 Uhr zum zwanglosen Verwei-
len ein, darüber hinaus sind aber
auch Kunstkurse, Spielangebote,
Handarbeitskreise, Vorträge usw.
angedacht.
Was dann tatsächlich verwirklicht
werden kann, wird maßgeblich
vom ehrenamtlichen Engagement,
den Interessen und weiterer Ideen
der Bürgerinnen und Bürger ab-
hängen.
Das Team rund um das Repair-
Café besteht mittlerweile aus 15
technisch und handwerklich ver-
sierten Personen, die den Besu-
chern bei Reparaturen aller Art
hilfreich zur Seite stehen werden.
Bereits am Donnerstag, 1. Juni,
von 14 bis 18 Uhr kann erstmals

der Rat und das technische Know-
How der Gruppe in Anspruch ge-
nommen werden.
Für den Betrieb des Klön-Cafés
werden noch tatkräftige Hände
gesucht, um die Arbeit auf
möglichst viele Schultern zu ver-
teilen. Zwar haben sich bereits
einige Helferinnen und Helfer ge-
funden, jeweils donnerstags bzw.
samstags den Kaffeedurst der Be-
sucherinnen und Besucher zu stil-
len, es dürfen aber gerne noch mehr
werden. Und auch für die Organi-
sation eines Spielangebots im
Klön-Café haben sich schon Leute
gefunden, die die eigene Passion
für gesellige Spielrunden gerne
mit anderen teilen möchten.
Wer mitmachen möchte, sei es
bei der Bewirtung oder mit Ideen

für weitere gesellige, kreative und
kulturelle Angebote, kann gerne
jeweils am 1. und 15. Juni von 14
bis 18 Uhr im Café vorbeischauen.
Das eigene Hobby mit anderen
teilen, Wissen und Fähigkeiten
weitergeben und damit erhalten.
Die Mitglieder des Vereins freuen
sich auf weitere Anregungen und
tätige Mitarbeit.
Am Dienstag, 20. Juni, feiert der
Verein dann ab 14 Uhr mit Kaffee
und Kuchen die Eröffnung des
Klön-Cafés in der Marktstraße 18.
Bei hoffentlich schönem Wetter
auch mit Tischen und Stühlen
draußen.
Für die Eröffnung bittet der Verein
um Kuchenspenden und freut sich
über alles, was zu einer gelunge-
nen Eröffnungsfeier beiträgt.

Firma Hobatex/Am Bahnhof)
• 1. Offene Bühne Steinheim am

18. November, ab 20 Uhr (je-
der kann mitmachen/Tanz-
schule Krugmann, Flurstraße)

Und natürlich freut sich die JKS
auch immer über neue Mitglieder.
Wer also Lust und Laune hat, sich
ehrenamtlich zu engagieren und
Kultur und Spaß in seine Stadt zu
holen, ist herzlich in der JKS-Fami-
lie willkommen.
Unter www.jungekultur.de findet Ihr
die Beitrittserklärung.

Ein Dank an alle Spender und Sponsoren von der „Jungen Kultur Steinheim“, die die Anschaffung derEin Dank an alle Spender und Sponsoren von der „Jungen Kultur Steinheim“, die die Anschaffung derEin Dank an alle Spender und Sponsoren von der „Jungen Kultur Steinheim“, die die Anschaffung derEin Dank an alle Spender und Sponsoren von der „Jungen Kultur Steinheim“, die die Anschaffung derEin Dank an alle Spender und Sponsoren von der „Jungen Kultur Steinheim“, die die Anschaffung der
Vereinsjacken unterstützt haben. Foto: Margret SielandVereinsjacken unterstützt haben. Foto: Margret SielandVereinsjacken unterstützt haben. Foto: Margret SielandVereinsjacken unterstützt haben. Foto: Margret SielandVereinsjacken unterstützt haben. Foto: Margret Sieland
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023Dienstag, 27. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr19.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

„Schüler/in trifft Azubi“ an der RS Steinheim
Am Freitag, 21. April, zeigte sich der
Innenhof der Realschule Steinheim
rund um die große Linde ungewohnt
lebendig und vielstimmig. Grund
dafür war die Aktion „Schüler/in trifft
Azubi“, die in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal hier stattfand. Organisiert
von der Kommunalen Koordinie-
rungsstelle des Kreises und unserer
Schule trafen sich rund 25 Betriebe,
Einrichtungen und Institutionen, um
den 9. Klassen Ausbildungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Auch einige Schü-
ler/innen der 10. Klassen, die noch
ohne Ausbildungsplatz sind, nahmen
diese Gelegenheit wahr. Von 11 bis
13 Uhr hatten alle Anbieter kleine
Stände aufgebaut, Infomaterial dabei
und ihre Auszubildenden freigestellt,
damit diese Rede und Antwort ste-
hen konnten. Zuerst immer zöger-
lich, dann immer mutiger sprachen
die Realschüler/innen die Azubis an.
Der geringe Altersunterschied soll
bei diesem Format die Hemmschwel-
le für das Info-Gespräch senken und
es zeigte sich, wenn erst einmal ein
Gespräch zustande kam, dass es auch

Reges Treiben herrschte beim Tag „Schülerschaft trifft Azubi“ in derReges Treiben herrschte beim Tag „Schülerschaft trifft Azubi“ in derReges Treiben herrschte beim Tag „Schülerschaft trifft Azubi“ in derReges Treiben herrschte beim Tag „Schülerschaft trifft Azubi“ in derReges Treiben herrschte beim Tag „Schülerschaft trifft Azubi“ in der
Realschule Steinheim. Foto: privatRealschule Steinheim. Foto: privatRealschule Steinheim. Foto: privatRealschule Steinheim. Foto: privatRealschule Steinheim. Foto: privat

ein lockerer Austausch wurde. Schön
zu sehen, dass wir auf Seiten der
Azubis eine Reihe von unseren Ehe-
maligen begrüßen konnten. Bei herr-
lichem Sonnenschein behinderte nur
ein frischer Wind den Ablauf ein we-
nig. Trotzdem war es ein Erfolg. Man
spürte das gestiegene Interesse der
Unternehmen an Schulabgängern, da
allerorten die Fachkräfte fehlen und
oft nur die eigene Ausbildung Nach-
wuchskräfte garantiert. So umwor-
ben zu sein, ist einigen Lernenden
noch gar nicht bewusst genug. Es

gilt mehr denn je, die Chancen auch
wirklich zu ergreifen und selbststän-
dig die Berufswahl in die Hand zu
nehmen. Eine entspanntere Atmos-
phäre zur Ausbildungssuche als am
letzten Freitag kann man sich kaum
vorstellen.
Ein Dank geht an unsere Kooperati-
onspartner Phoenix Contact, die Ver-
einigte Volksbank und Spier und alle
anderen Unternehmen, die ihre Lehr-
linge für uns freigestellt haben.
Auf hoffentlich ein Neues im Jahr
2024.
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Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten
Sind sie einfach nur „Schwimm-
beckenbauer“ oder vielleicht
doch „Traumerfüller“? In jedem

Fall setzen Poolfachleute oft jah-
relang gehegte Wünsche von
Hauseigentümern in die Tat um.

badbau vielseitiges Fachwissen:
„Kenntnisse in Bauphysik und Be-
ckenhydraulik gehören ebenso dazu
wie Wärmerückgewinnung, Anla-
gentechnik oder die Entfeuchtung
bei Schwimmhallen“, so Rogg
weiter.
Zudem seien biologische und
chemische Kenntnisse gefragt,
insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-
teneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen
Werkstoffen auskennen, Vor- und
Nachteile der Materialien be-
rücksichtigen und wissen, wann
und für was man sie einsetzt.
Auch Kenntnisse bezüglich Nor-
men und Vorschriften sind uner-
lässlich, von der Wasseraufberei-
tung bis zur Sicherheit. Häufig
sind es Mechatroniker sowie
Fachleute aus dem Sanitär-, Hei-
zungs- und Klima-Handwerk, die
den Schwimmbadbau für sich
entdecken - als Inhaber eines ei-
genen Betriebs oder auch als
Angestellter. Fachleuten mit Be-
geisterung für den Poolbau er-
öffnen sich jedenfalls attraktive
Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr In-
formationen zu möglichen We-
gen in den Beruf des Schwimm-
badbauers sowie Adressen von
Fachbetrieben aus der Nähe.
(djd)

Dabei heben sie nicht einfach ein
Becken im Garten aus und befül-
len es mit Wasser.
Umfassendes und vielschichtiges
Fachwissen ist notwendig, damit
ein Pool über viele Jahre seinen
Zweck erfüllt. Planungen für eine
dauerhaft einwandfreie Wasser-
qualität gehören ebenso dazu
wie clevere Überlegungen für ei-
nen möglichst energiesparenden
und kostengünstigen Betrieb der
privaten Wellnessoase. Entspre-
chend gefragt sind Experten mit
Fachwissen und Erfahrungen in
diesem Bereich - oft genug han-
delt es sich um Seiteneinsteiger,
zum Beispiel aus anderen Hand-
werksberufen.
Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-
sen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein kre-
atives Arbeitsfeld mit viel Gestal-
tungsspielraum. Neben planeri-
scher Kompetenz stehen ästhe-
tisches Verständnis und hand-
werkliches Können im Vorder-
grund“, sagt Dietmar Rogg, Prä-
sident des Bundesverbandes
Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitigkeit des
Berufs auch genau der Grund, war-
um es ein Berufsbild Schwimm-
badbauer und damit verbunden
eine feststehende Ausbildung
nicht gibt. Der Beruf ist aber
keineswegs ein Betätigungsfeld,
in dem man ohne Vorbildung oder
Qualifikation bestehen kann.
Im Gegenteil verlangt der Schwimm-
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Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche Qualifi-
kation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dressco-
des, der Smalltalk mit dem Gegen-
über und eine charismatische Aus-
strahlung sind im Job-Interview ent-
scheidend. Unsere Tipps fürs Vor-
stellungsgespräch geben einige
wichtige Anhaltspunkte.
Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Man-
gel an Zuverlässigkeit. Um sich nicht
sofort zu disqualifizieren, ist Pünkt-
lichkeit das A und O im Vorstel-
lungsgespräch.
Tipp: Wenn Sie sich zehn Minuten
vor dem Termin am Empfang mel-
den, hinterlässt das einen guten
Eindruck. Sollte es aber doch zu
einer Verspätung kommen, kündi-
gen Sie die Verspätung beim Unter-
nehmen an und erklären diese.
Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine Fra-

ge, bei der es sicherlich auf das
Unternehmen ankommt, bei dem
man sich bewirbt. Grundsätzlich
gehört zu den wichtigsten Tipps
beim Vorstellungsgespräch:
Das Freizeitoutfit bleibt im Kleider-
schrank. Der erste Eindruck zählt
und bei diesem ist ein gepflegtes
äußeres Erscheinungsbild sehr wich-
tig. Hier gilt es, dezent zu sein. Aber
was hilft die schicke Bluse, wenn
sich wegen der Nervosität Schweiß-
flecken unter den Achseln abzeich-
nen?
Eine vor peinlichen Schwitzflecken
und Schweißgeruch sichere Lösung
bieten die Achselpads von Softwings.
Dank spezieller 3D-Form und der
ultradünnen, aber saugfähigen Aus-
führung sorgen sie für Diskretion
und hohen Tragekomfort.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet
stark über Sympathie oder Antipa-

thie. Bereits der Händedruck bei
der Begrüßung ist entscheidend.
Dieser darf kurz und bestimmt sein.
Ebenso wichtig sind der Blickkon-
takt und die korrekte namentliche
Ansprache des Gegenübers. Noch
ein wichtiger Tipp fürs Vorstellungs-
gespräch: Nach den ersten Sätzen
verfallen viele Bewerber im Vorstel-
lungsgespräch in eine lässigere Kör-
perhaltung. Doch nur eine aufrech-
te und vorgelehnte Haltung zeigt
Aufmerksamkeit und Offenheit.
Auch wildes Gestikulieren ist ein
No-Go. Setzen Sie auf ruhige und
bedachte Gesten.
Aufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrieren
Auch wenn es im Job-Interview da-
rum geht, sich selbst zu präsentie-
ren, ist ein Monolog keine gute
Idee.
Einer der wichtigsten Tipps fürs Vor-
stellungsgespräch ist das Fragen
und Zuhören. Je intensiver sich ein

Dialog entwickelt, desto besser ge-
lingt der Informationsaustausch und
desto mehr entsteht auch Sympa-
thie.  Eine professionelle Vorberei-
tung gibt Ihnen dabei Selbstsicher-
heit und Ruhe.
Notizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machen
Ein Must-have beim Bewerbungs-
gespräch: Block und Stift. Zum ei-
nen verhindern Notizen, dass man
wichtige Punkte vergisst, die man
im späteren Verlauf des Gesprächs
in einer Frage aufgreifen möchte.
Zum anderen erkennt das Unter-
nehmen, dass der Bewerber ernst-
haftes Interesse und eine struktu-
rierte Arbeitsweise hat. Darum ge-
hört zu den wertvollsten Tipps fürs
Vorstellungsgespräch: vorher auf-
schreiben, was man fragen und ab-
klären möchte, und auch während
des Interviews interessante Infor-
mationen des anderen notieren.
(Ratgeberzentrale.de)
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